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GStA 
 

LDS-Church: Verfilmungen aus Lager in Göttingen 

 

Samland:  Steuerbücher, 1539-1717, Vogtei 

Einwohner & Steuerliste 1539-1565  

Untertanenlisten für Holzgeld 1638, 1640, 1650, 1717  

Natangen: Steuerbücher, 1724-1750, Vogtei (Main Author)   

Bauernlisten 1724, 1739, 1750 

Nadrangen: ??? 

Schalauen: ??? 

Laukischken: Grundleihenbücher 1769-1824, Domainenamt    

   Miks Brozatis (1824-1830, Gr. Steindorf) 

   Kaiser (1823-1830, Geidlauken) 

  Steuerbücher (Steuergefälle) 1724-1750, Vogtei    

Pillkallen: Grundleihenbücher 1816-1860, Domainenamt    

   von Plehwe, Dwarischken, Pillkallen 

Goldbach: Rechnungsbücher 1670-1791, Vogtei     

   Plew (ab ca. 1689, Adamswalde, Perkuiken, Goldbach, Grünlauken, Kaylau) 

Grünhayn: Plewe (ab 1650, Beginn der Kirchenbücher), Schulzen von Grünlinde 

Wehlau:  Grundbuchindex und Privilegienabschrift 1824, Justizamt   

  Grundleihenbücher 1827-1849, Domainenamt    

Kremitten: Steuerbücher 1525-1746, Tapiau, Vogtei 

   Einwohner und Steuerliste (Tapiau, Taplacken, Wehlau...  

    Pawel Plewe (ab 1664), Hans Plewe (ab 1698) 

   Zinslisten (Kremitten), 1677, 1695, 1710   

    Christoff Plewe (ab 1663, Beginn der Kirchenbücher bis 1668, Oblitten) 

    Michel Plewe (ab 1664 bis 1683, Podwitten) 

Kaymen:  Grundleihenbücher 1756-1837, Domainenamt   VAULT INTL Film 71016 

  Steuerbücher 1680-1751, Vogtei    VAULT INTL Film 1188859-62 

   Paul Pleben (1662, Waxnicken) 

Plep (ab 1740, Caymen, Sellwethen, Mettkeim) 

Daniel Plew (ab 1752, Waxn., Perkappen, Lichtertahl, Nautzken) 

Arnau:  Plöbe (ab 1668, Beginn der Kirchenbücher), Tromitten 

  Michel Plef (ab 1683, Arnau), Martin Plew (ab1693, Waldau) 

Daniel Christoph Plew (ab 1725, Tromitten, Waldau, Fünflinden, Legden) 

Domnau, Friedland Plöw (ab 1708, Stadt) 

Musterrollen, 1604-1669, Preußen. Altpreußische Armee 

Angerburg 1614 (Musterrolle) Oberland 1622 (Musterrolle) Samland 1622 (Musterrolle) Natangen 1623 (Musterrolle) 

Brandenburg 1665-1669 (Musterrolle)  

Preußen 1604 (Soldliste) Rastenburg 1608 (Musterrolle) Lyck 1610 (Polnische Musterrolle) Oletzko 1614 (Schadenliste) 1615 

(Söldnerverzeichnis) 1621-1622 (Gerichtsprotokoll) Johannisburg 1627 (Musterrolle) Preußen 1637 (Soldrechnung) 1639 

(Kontributionslisten) Ragnit 1626 (Musterrolle) Preußen 1648 (Schadenslisten)     

Preußen 1648 (Truppenlisten)   

Preußen 1656 (Schadenlisten) 1656 (Truppenlisten)   

Preußen 1656 (Truppenlisten) Labiau 1656 (Truppenlisten) Fischhausen 1656 (Offiziersnamen) Preußen 1630 (Schuldner)   

Preußen 1657 (Truppenlisten)  

Preußen 1657 (Truppenlisten)  

Preußen 1657-1659 (Truppenlisten)  

Preußen 1659-1660 (Truppenlisten)  

Preußen 1660-1663 (Truppenlisten)   
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HA I, Rep. 7, Nr. 13, P 77, v. Plehwe 

Nicht überliefert, verschollen 

Adelszeugnisse aus Ost- u.Westpreussen (1600-1800) 

 

HA I, Rep. 77, Tit.XXI Spec. Litt.P Nr.1, Plehwe, v., Hptm 

Plehwe, v., der sich früher in Berlin, jetzt in Posen aufhält, 1819-1825, Akte wg. demagogischer Umtriebe 

 

HA I, Rep. 96, Nr.435 P 2, Plehwe 

Korrespondenzen mit Koenig Friedrich dem Grossen (1740-1786) 

 

HA I, Rep. 176, VI P Nr. 141a, Plehwe v. 

Kompletter Aktenordner (213 Seiten) 

1. Gesuch des Staatsanwaltes Carl Ludwig von Plehwe um Auskunft über seinen Adelsstand und des Wappens. 

2. Gesuch des Lieutnants von Plehwe um Feststellung s. Wappens 

 

auszüge aus den vasallentabellen 

abschriften zur abwesenheit von reinhold heinrich (im osten verschollen, womöglich umgekommen) 

berichte joachims und abschriften zu sämtlichen erwähnten unterlagen 

-------------- 

1. Gesuch des Staatsanwaltes Carl Ludwig von Plehwe um Auskunft über seinen Adelsstand und des Wappens. 

2. Gesuch des Lieutnants von Plehwe um Feststellung s. Wappens. 

 

Im Geh. Staats. Archiv 

Plehwe 1782 Rep 22. 2. d. P. 13 - Rep 96 

v. Plehwe 1817 - 45 Unterssuch. Sache Hptm v. P. Rep 7. 13. P. 77 (nicht überliefert) 

v. Plehwe 1850 Gesuch der Wittwe v. Plehwe, ihren Schwiegersohn Lt. Weniger den Namen u. das Wappen der Familie v Hilmer beizulegen 

 

Einlage: 

Wappen garnicht adlig. Der Gipsabdruck trägt im oberen Feld noch die Ziffern des Joachim Plehwe (typisch bürgerlich). 

 

Bild Wappen: obere Hälfte:  JP (auf rechter Seite und gespiegelt auf linker Seite) 

untere Hälfte: eine linke Hand in Rüstung (aus einer Wolke in der rechten oberen Ecke kommend) hält einen 

Schiffs-Anker 

 

1. ... über Nowischken ... ... Elisabeth Wlömerin, geb. Löbelin und ihren Sohn 2. Ehe Ernst Wloemer ... 1744, 30.III unterzeichnet von 

  „Joachim Plehwe als erbethener Zeuge“ 

 

2. ... zu Schirwindt ... verwittwet ... Frau Major Wloemerin aus I. und II. Ehe, Schirwindt 1748 12. XI als Interessenten aufgeführt u.a. 

 1) Herr Raths-Verwandter Plew aus Pillkallen 

 2) Frau Anna Barbara Jantschin, geb. Plewin in Assistenz ihres Ehe Manns Herr Jantschen 

 3)- 6) Geschwister Wlömer 

 

3) In der ... des ... Nachlasses ... 12 mal aufgeführt 

    Herr Raths Verwandter Plew ... Hr. Plew ... Hr. Plehw 

 

4) ... über die ... des ihr zufallenden Nachlass ... d.d. Proeculs 1749 13. VII unterschreibt die Schwester 

  „Anna Barbara Fruthsin?, geb. Plehwin“ 

 

5) die gleiche ... für sein Erbteil d.d. Pillkallen 1750 2. III unterzeichnet Joachim Plehwe als 

  „Plehw“ 

 

Heinrich Plewe soll ... 

 

 Drusken  Köllm. Gut A.G. Stallupönen 

 Drutischen Dorf  A.G. Gumbinnen 

 Keppurlauken ... u. Köllm. Gut A.G. Insterburg 

 Jurgaitschen, jetzt Ram...  A.G. Stallupönen  

 

Seite 1 

Folgende Unterlagen über bürgerlichen Joachim Plehwe 

 

1) ... 8. Mai 1753 

 Joachim Plewe, Rathsverwandter 

 

2) Hypothek ... d.d. Pillkallen 12. ... 1754 unterschrieben von 

 Joachim Plehw 

 Anna Maria gebohr. Raschin vereh. Plewin 

 

3) Immediatsgesuch 17. Febr. 1755 

 ... Plehw Bürgermeister 

 

4) 5. Mai 1755 

 Bürgermeister Plehw 
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5) Hypothek 7. Juni 1762 

 Joachim Plehw 

Anna Maria Plehwin, geb. Raschin 

 

6) 31. Januar 1778: gewisser Plehw, Besitzer des Gutes Dwarischken erwähnt, vermerkt, daß es sich um ein in bürgerlichen Händen 

befindliches adliges Gut handelt. 

 

7) 3. und 24. 3. 1778 

 J. Plehw 

 

8) 31. März 1778 

 Besitzer des Guts Dwarischken Lietn. Plehw 

 

9) 18. April 1778 

 Besitzer des adl. Guts Dwarischken Lietnant Plehw 

 

10) Vasellentabelle 1779 

 Joachim Plew, 67 Jahre Dwarryschken 

 Ist vorher Bürgerlicher in Pillkallen gewesen 

 

11) vom Schwiegervater Wloemer in Trakehnen 13. April 1779 

 ... Lietn. Plehw 

 

12) Protokoll über die Erbschafts... seines von dem Obersten von Rosenbusch adoptierten Sohnes Carl Bernhard d.d. 9. Juli 1779: 

„sein ... Vater, der ehemalige Lietnant in Kgl. Preuss. Diensten und Erbherr v. Dwarischken, zum Gumbinnen ... ... ... und 

Domänen Department gehörig, Herr Joachim Plehwe“ 

 

13) 22. ... 1779 

 Plehw 

 

14) 22. Juli 1780 

 ... an meinen seeligen Vater Adam Gottfried Plehw 

 

15) 3. März 1780 

 ..., daß Lietn. Plehw sich durch den ... ... Kauf-Contract vom 10. May 1743 ... 

 

16) 6. August 1781 

 ... Herr Lietn. Plehwe, studiosus Herr Ernst Albrecht Plehw 

 

17) 28. Mai 1783 

 der zw. ihm und seinem Sohn Otto Siegfried d.d. Dwarischken abgeschlossene Kaufvertrag unterschrieben 

 Joachim Plew  Otto Siegfried Plew 

 der Verkäufer  der Käufer 

 

18) 30. 7. 1784 

 Joachim Plehwe  Otto Plehwe 

 

Nach ... der Grundakten des Guts Dwarischken ist die Adelsführung seit dem Jahre 1825 ganz allg. und von da ab bis zur Gegenwart eine 

ununterbrochene. 

 

Seite ??? 

Stammbaum mit Siegel 

zwischen 1790 und 1820 Wechsel von bürgerlichem zu adligen Namen 

 

Seite 182 

Evangelisches Pfarramt Kattenau, Reg. Gumbinnen: 

No. 14: Heinrich Günther Ploehwe wurde d. 19. April 1680 geboren, war anfänglich Präcenter in Ballethen, bekam 1710 den Beruf als 

Pfarrer nach Pillupönen. Hier hielt er Dom. XIV p. Trin seine Antrittspredigt ...wurde 1711 um Ostern wirklich introduciert. 

 

Seite 183 

An das Evangelisches Pfarramt Pillupönen, Kr. Stallupönen 

...erhielt der bisherige Praecantor Heinrich Günther Ploehwe zu Ballethen, geb. 19. April 1680, 1710 die Berufung als Pfarrer nach 

Pillupönen... 1727 Dom. Invocavit kam er als Pfarrer nach Kattenau wo er am 7. Februar 1751 starb. 

 

Seite 191 

Königliches Staatsarchiv 

aus einer Eingabe vom Jahre 1742 (Heinrich Günther Plewe) 

... hat Ehegattin und theils unerzogene Kinder, geb. Jurgaitschen, vermutlich als Sohn des „Burggraf und Arrendators des dortigen Amts 

Heinrich Plewe, der am 31. März 1704 von dem Leutnant Joh. Christoph von Razza des vier kölmersche Hufen enthaltene Gut Drutschen 

kauft, nachdem er es sieben Jahre in Arrende hatte“ 

(Ostpr. Fol., 190, S. 248ff u. 253) 
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HA VIII, B23, Königsberger Kirchenbuchkartei 

Königsberger Kirchenbuchkartei, Taufen und Trauungen 1826-1874  

 

HA XI, Kartensammlung 

FB 500, Allgemeine Kartensammlung des Staatsarchivs Königsberg 

 E 10.154 

 Plan der Stadt Domnau, die am 25. März 1776 größtenteils eingeäschert wurde. kol. Hz., Jetter. Ca. 1776. Ca. 1:560, 74 x 53 cm 

 Plewe 

  

 F 10.300 

 Marienwerder, Situationplan der Stadt. kol. Hz., Zimmermann. Ca. 1799, Ca. 1:1500; 58 x 46 cm 

 Plewe 

 

 G 10.358 

 Stadt Königsberg. Situationsplan der Krugstraße. kol. Hz., Ende 18. Jh., Ca. 1:320; 69 x 21,5 cm 

 Plewe 

 

FB ???, Die Plankammer der Regierung Marienwerden 1670-1919 

 A 1344 

 Ländereien von Marienwerden, Hz., 1789/92, Ca. 1:5000, 279 x 99 cm 

 Plew 

 

 C 812 

 Stangendorf, Krs. Marienwerden, kol. Hz., 1856, 1:5000; 101 x 64 cm 

 Plewe 

 

 A 1406 

 Ossa, Flußlauf von der Freischleuse der Klodtkener Mühle bis zur Weichsel, kol. Hz., 1869, 1:5000, 199 x 48 cm 

 Plewe 

 

 B 891 

 Kurzebrack, Krs. Marienwerder, durchh Weichseldammbrüche im Jahr 1786 versandete .... 

 kol. Hz., 1786, 1:5000, 68 x 78 cm 

 Plewwe 

 

FB ???, Allgemeine Kartensammlung Provinz Westpreußen 

 E 51178 

 Zeyerniederkampen, Krs. Elbing, kol. Hz., 1839-1842, 1:5000, 69 x 46,5 cm 

 PN Blatt 2: Plewe 

 

HA XX, Allg. Kartensammlung d. Hist. Staatsarchivs Königsberg 
Bestand: Allg. Kartensammlung d. Hist. Staatsarchivs Königsberg 

Signatur: XX. HA, F 10333 

Karteninhalt:  

Plan vom Amt Schaaken. kol. Hz., [Joh. v.Collas] um 1720. Ca 1:100.000; 42 x 34,5 cm 

 

Bestand: Allg. Kartensammlung d. Hist. Staatsarchivs Königsberg 

Signatur: XX. HA, F 10331 

Karteninhalt:  

Amt Neuhausen Skizze, [Anfang 18. Jh.]. Ca 1:17.000; 42 x 34,5 cm 

 

Bestand: Allg. Kartensammlung d. Hist. Staatsarchivs Königsberg 

Signatur: XX. HA, F 10326 

Karteninhalt:  

Amt Neuhausen mit Laptau. kol. Hz., [Joh. v.Collas] um 1720. Ca 1:17.000; 41 x 66 cm 

 

Bestand: Allg. Kartensammlung d. Hist. Staatsarchivs Königsberg 

Signatur: XX. HA, E 10229 

Karteninhalt:  

Amt Tapiau und die Kammerämter Kaymen (Kaimen), Taplacken und Waldau kol. Hz., [Joh. v.Collas] um 1720. 61,5 x 54 cm 

 

Bestand: Allg. Kartensammlung d. Hist. Staatsarchivs Königsberg 

Signatur: XX. HA, G 10188 

Karteninhalt:  

Amt Waldau, Bl.1-2 kol. Hz., [Joh. von Collas] um 1720. Ca 1:50.000; 35 x 42 bzw. 21 x 33 cm 

 

Bestand: Allg. Kartensammlung d. Hist. Staatsarchivs Königsberg 

Signatur: XX. HA, A 10056 

Karteninhalt:  

Ämter Kaymen (Kaimen) und Laptau sowie Abriß der Besitzungen der Familie von Rauschken kol. Hz., [Joh. v.Collas] um 1720. Unterschiedliche 

Formate 
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Bestand: Allg. Kartensammlung d. Hist. Staatsarchivs Königsberg 

Signatur: XX. HA, F 10320 

Karteninhalt:  

[Amt Labiau], Bl.1-2 grenzkol. Skizze, [Johann v.Collas Anfang 18. Jh.]. Je ca 41 x 65 cm 

 

HA XX, Etatministerium 

5 Amts-Arende   kein Eintrag 

34 Fischhausen, Amt  2 Einträge 

35 Fischhausen, Amtsstädte  1 Eintrag 

55 Insterburg, Amt   8 Einträge 

56 Insterburg, Stadt  kein Eintrag 

102 Neuhausen, Amt  kein Eintrag 

102/2 Labiau, Amt   kein Eintrag 

102/3 Waldau, Kammeramt  kein Eintrag 

102/4 Labiau, Stadt  2 Einträge 

109 Pillau   kein Eintrag 

110 Polizei   nicht durchsucht, 1 Eintrag 

118/2 Ragnit   kein Eintrag 

118/3 Pillkallen, Stadt  kein Eintrag 

126 Schaaken, Amt   1 Eintrag 

137 Tapiau, Amt    8 Einträge 

137/3 Wehlau, Stadt  kein Eintrag 

137/4 Tapiau Stadt   kein Eintrag 

139 Universität Königsberg  nicht durchsucht, 1 Eintrag 

 

HA XX, EM 34 b 126: Michell Bleue als Büchsenmeister zu Fischhausen 

Annahme von Michell Bleue als Büchsenmeister zu Fischhausen (1670) 

 

HA XX, EM 34 j 520: Friedrich Plon wegen Wegnahme von Ochsen 

Joachim Lorenz ./. Friedrich Plon wegen Wegnahme von Ochsen 

 

HA XX, EM 35 e 159: Rathsverwandter Plewe wegen Grabstelle 

Rathsverwandter Plewe wegen Grabstelle 

des Rathsverwandten Plewe zu Fischhausen wegen Anlegung einer apparten Begräbnißstelle auf dem dortigen Stadt. Kirch-Hoffe, 1792 

 

Seite 3 

... Vorstellen des Rathsverwandten Plewe num? 19 August allergnädigst zu ersehen gewesen, wie dieser in dem einen ... des 

Fischhausenschen Stadt Kirchhofes eine Begräbnisstelle führt, welche er umzäunen und der Kirche dafür 4 rthlr geben will. 

13. Oct 92 

 

Rückseite 

... zwischen der Sacristey und der Vorhalle ... 10 Fuß lang und 8 Fuß breit vor mich und meine familie nachzugeben ... 

Plew 

Rathsverwandter 

Fischhausen, d 19. august 1792 

 

Seite 5 

.. des Rathsverwandten Plew ... .... haben wir nichts einzuwenden ... 

5. September 1792 

 

HA XX, EM 55 b 34: Burggrafen zu ..., Jurgaitschen 

Burggrafen zu ..., Jurgaitschen (1682), ... 

keine Namensnennung 

 

HA XX, EM 55 d. K.: Pfarrer Plehw zu Kattenau 

Pfarrer Plehw zu Kattenau, siegelt am 21.X.1748: Schild Ährenfeld mit hervorragendem Busch, Helmzier 3 Blumen dazu MB. 

Heutige Signatur unbekannt 

 

HA XX, EM 55 d 11 und 12: Erwerb der Güter ....., Widgirren 

Hauptamt Insterburg, Erwerb der Güter ....., Widgirren, ... durch den Fürsten Leopold von Anhalt Dessau (1721) 

...des Hundertmarcks erhandelte Hufen daselbsten, Widgirren (Wittgern) und Eszeradzen (Eschenhang), dabeneben die Gühter Kutkeim, 

Almenhausen (Eichental) mit den dazugehörigen Dörffern, Mühlen und Vorwerken Ranglacken, Reifenschläger und Albrechtsthal...... alles 

in Unseren Ämtern Insterburg und Tapiau gelegen. 

 

HA XX, EM 55 d 241: Dwarischken, Grundbesitzangelegenheiten 

Dwarischken (und Powehlischken, Hoffhagen): 55d 241: Grundbesitzangelegenheiten, darin Verweiszettel zu: Besitz des adeligen Gutes 

vide acta in Sachen Reinhold Plewe wegen seiner Abwesenheit (110 g) 

Besitzer von Huben im Dorf Dwarischken und ... sind Rückerling 

 

HA XX, EM 55 d 434: Bestallung des Pfarrers Heinrich Günther Plewe  

Kattenau: Bestallung des Pfarrers Heinrich Günther Plewe aus Pillupönen (1726/27) 

(Originalsignatur: 55 d. K.) 

S. 9  
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...daß dieser bisherige Pfarrer von Pillupöhnen Henrich Günther Plehwe (o.k.) ... nach Kattenau ... 

Februar 1727 

S. 10 

...ich möchte den Pfarren von Pillupöhnen Heinrich Günther Plehwe (o.k.) in Vorschlag bringen ... 

1sten Decembr. 1726 

S. 12 

...versehen wollen; Wenn nun der Fleiß, die Treu und ...lichkeit, den der Pfarrer, den der Pfarrer zu Pillüpöhnen; Günther Heinrich Plewe 

(o.k.) bey seiner ... in die 16 Jahr (o.k.) herwehnswürdig erwießen, uns zulänglich ... 

1. Nbr. 1726 

S. 15 

... nemlich den Pfarrer von Pillupöhnen Henrich Günther Plehwe (o.k.) (+zwei weitere Vorschläge) 

5. Dec. 1726 

S. 17  

Von Gottes Gnaden Friedrich Wilhelm König in Preußen, ... 

... wir lassen uns in gnade gefallen, daß der bisherige Pfarrer zu Pillupohnen Heinrich Günther Plewe (o.k.), nach Eurem sub dato des 5ten 

hujus ? gethanen allerunterthänigsten Vorschlage, zu der in Kattenau, Insterburgisches Amt, vacant gewordenene Pfarre, ... befordert werden 

möge, undt soll, an dessen Stelle, der Candidatus, Martin Friedrich Pauli ... 

Wilhelm 

17. Decembris 1726 

 

HA XX, EM 55 d 720: Abelischken, Grundbesitzangelegenheiten 

Abelischken siehe Obelischken: 55d 720: Grundbesitzangelegenheiten (1565)1747 

 

HA XX, EM 55 d 747: Probepredigt Heinrich Plewes 

Pillupönen: Probepredigt Heinrich Plewes (1710) 

S. 46 

... den Praecentor von Ballethen Plehwe ... 

23. Juni 1710 

 

S. 48 

An Verwese zu Insterburg 

der Canditaty Heinrich Pleve (o.k.) soll zu Pillupöhnen die Probe Predigt verrichten 

 

Friedrich K in Pre 

... Wir haben die durch das absterben des Pfarre.. M. Christoph Perkuhn erledigte Pfarrstelle zu Pillupohnen, dem Pracentori von Ballethen 

Candidato Henrich Pleve (o.k.) in gnaden conferiret, und ... dir hirmit in gnaden deßen Probe Predigt einen geheiligten tag förderlichst 

anzusetzen denselben den einge...en ... Sontags vorher von der Cansel ankündigen zu laßen und wie sie gesehen auch die Einge... Gemeind 

mit ihm zufrieden dienen all... bericht zu ...  verordnung pflichtmäßig abzustatten. an dem,. 25ten aug. 1710 

A.V. Kauschke 

Hr. Oberburggraf 

 

HA XX, EM 55 d 749: Nachfolger des nach Kattenau versetzten Heinrich Günther Plewe 

Pillupönen: Bestallung des ... als Nachfolger des nach Kattenau versetzten Heinrich Günther Plewe (1726/27) 

S. 2 

Friedrich Wilhelm König in Preußen 

... Wir laßen uns in Gnade gefallen, daß der bisherige Pfarrer zu Pillupöhnen Heinrich Günther Plewe (o.k.) nach Euren, sub dato des 5ten 

... gethanen allerunterthänigsten Vorschlage, zu der in Kattenau, Insterburgischen Amts, vacant gewordenen Pfarre, hinwieder befordert 

werden möge, undt soll, andeßen Stelle, der Candidatus, Martin Friedrich Pauli, dem Ihr gleichfalls, in oberwehnter Eurer Relation, 

einrühmlich Zeugnis beygeleget, mit der Pfarre zu Pillupöhnen providiret werden.  .... Berlin den 17 Decembris 1726 

R Wilhelm 

 

An die preußische Regierung 

 

S. 3 

... Plehwen ... 

 

S ff 

weitere Nennungen als Henrich/Heinrich Günther Plewe/Plehwe 

 

HA XX, EM 55 j 77: Verschiedene Injurienklagen 

 

Stallmeister Fuhr gegen den Sohn des Arrendators des Kammeramtes Jurgaitschen, Adam Gottfried Plewe (1703) 

1 Blatt 

Friedrich König in Preußen, 

... unseren hiesigen Stallmeister Fuhr wider den Arendatoren unseres Kammeramtes Jurgaitschen Heinrich Plehwe (o.k.) und dessen Sohn ... 

facta unter..., und heuth derer? ..geführten Zeugen uns sage sich befunden, daß Adam Gottfried Plehwe (o.k.) de. Stuttknecht mit verbal und 

real injurien ... ... griffen, auch durch ... ... der Stall aufgebrochen, und nach ... 

Oberburggraf 

Cauhler 

d. 23 May 1703 

 

Hans Hoffmann, Stutknecht zu Bratnicken ./.Gottfried Plewe (1703) 

Allerdurchläuchtigster, Großmächtigster König, Allergnädigster Herr, 
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Euer königl. Majestät werden auß ... 5 Ub A. et B. allergnädigst ersehen, daß des Arendatoris zu Jurgaitschen Sohn, Adam Gottfried 

Plehwe (o.k.), in 60. Rthaler; und der Stuttknecht zu Pratnicken, Hans Hoffmann, 10. Rthaler Straffe, halb dem neuen Waisenhause und 

halb dem Fisco, codemniret worden. Wann nun nichts mehr übrig, alß daß das ... an denen Parten exe..zet werden: so stellt Fiscalis 

allerunterthänigst undt ..licht mäßig dahin, ob Euer königl. Majestät dero? Cämmerer undt Haubtmann zu Insterburg allergnädigst anbefehlen 

wollen, daß er von ... Parten die ihnen zuerkannten Straffen fordersambs executiere beytreiben undt zu fernerer Verrechnung einschicken 

sollen. 

 

Beyl. A 

Von Gottes Gnaden Friedrich König in Preußen, ..., 

... beygefügten Actis in Sachen Hans Hoffmans eines Stuttknechts zu Pratnicken undt Adam Gottfried Plehwen (o.k.) verübter 

gewallthätigkeit verbal und real injurien, betreff undt allerunterthänig fürtragen laßen, und gebührend erwogen; gleich wir nun beyderseits 

Beklagte Laut der abgehörten Zeugen Legalen aussage gröblich exediret, und danen Hero ? ... Verbrechen eine exemplarische Beahrtung 

well ? verdienet, hingegen deni  beleydigten Gregor Peniggus wegen erlittener Schmerzen, veruhrsachten Versäumniß und Arztlohnes 

behöriger satisfaction verschaffet werden muß; also finden wir die von euch abgefaßete Sententz dem Rechte ge..., halten .. dafür, daß die 

Strafe, warum abb..meldter Plehwe zu condemniren, der Billigkeit nach wol auff Sechzig Rthaler gesetzt werden könne, ... 

24ten Septembris Anno 1703 

 

Beyl. B 

.... 

In Sachen Hans Hoffmanns Stuttknecht zu Pratnicken, von Klägers undt Nachbeklagten an einem, dem Adam Gottfried Plehwen (o.k.) 

Studiosi, Vorbeklagten und Nachklägers an anderen Theil, verübter gewalthätigkeit, verbal und real injurien Betreffende, Erkennen wir zu 

Sache verordnete Commissary vor Recht. .... durch der Eydlich vorgeführten Zeugen außage ausfündig gemacht worden, daß der Stuttknecht 

Hanß Hoffmann die königl. Unterthanen, welche die Nacht Roßgarten zu ein..zäumen schuldig, auch solches zu thun sich angebothen haben, 

ohne noth undt ...sahme ursache sehr hart geprügelt, sie mit Füßen getreten undt so übel tractiret, daß einige von ihnen vor ohnmacht nicht 

auffstehen können; Adam Gottfried Plehwe hingegen, den Stuttknecht, Hanß Hoffmann zu ...sten undt gröblich zu injurien den anfang 

gemacht, undt ihn mit Stockschlägen übel tractiret undt wundt geschlagen, auch über dieses den königl. Stall mit gewalt zu öffnen 

anbefohlen, undt den Gregor Penigguns den Lincken Arm außengelenk geschlagen undt ihn zu verrichtung seiner nöthigen dienste, auff eine 

Zeit Lang untüchtig gemacht; Als soll vor Kläger undt Nachbeklagter Hans Hoffmann, seine ... mit Zehen Rthlr. Vorbeklagter undt 

Nachkläger, Adam Gottfried Plehwe, aber solchen mit Sechzig Rthlr. halb dem neuen waysenhause, undt halb dem königl. Fisco zu 

verbüßen, dieser auch dem Gregor Penigguns wegen Causirter Schmerzen, Versäumniß und Arztlohns Zwanzig Gullden Poln. zu entrichten, 

und beyde denen Commissarius die ihnen Verursachte Re... undt Zehrungskosten zu erstatten, schuldig sein sollen. 

8ten Octobr. Anno 1703 

 

HA XX, EM 102 b4 24: Bestätigung der zur Besetzung der zwei vakanten Ratsverwandtenstellen 

in Labiau vorgeschlagenen Bürger Christian Albrecht Plewe und Johann Neike, 1736 

Friedrich Wilhelm König in Preußen 

... 

Bürger nahmens Christian Albrecht Plewe ... 

... 

18. Januar 1736 

 

Allerrdurchlauchtigster.... König, 

... 

...Bürger, de.. hiesigen Stadt Chirurgum Christian Albrecht Plewe... 

Labiau, d. 2ten Januarie 1736 

 

HA XX, EM 102 g4 34: Erweilung eines Privilegs über die Badstube an den Bader Berhard Plöhn 

Wegen Erweilung eines Privilegs über die Badstube an den Bader Berhard Plöhn, 1708 

 

HA XX, EM 102 k4 8: Verzeichnis der kontributionspflichtigen Personen Labiau, 1676 

 

HA XX, EM 110 g 21: Reinhold Heinrich Plehwe wegen Abwesenheit 

Reinhold Heinrich Plehwe wegen Abwesenheit, 1778-1796 

Aktenordner, 240 Seiten 

Bei Kämpfen im Osten verschollen 

Zu Beginn Verwendung von Plehn statt Plehwe 

 

HA XX, EM 126 j 94: Unzucht des Michel Plepp 

Unzucht des Michel Plepp mit Anna Fischer, 1679 

...Sachen Michel Pleppen u. Anna Fischerin wegen ... verrichtung beyden zuerkannte landesverweisung mit ... ... ihr Verbrechen mit drey 

Sontagiger Kirchenbuße im hals... zu verbußen schuldig seyn sollen, wegen gesuchter Vollenziehung der Ehe, werden ... 

5 May 1679 

Ampt Schacken 

 

HA XX, EM 137 a 7: Verzeichnis der adeligen und Freien, um 1640 

Caspar Quos: Schidritten seit 1427 

Hans Quos: dto. 

Christoph Quos: dto. 

Caspar:  Köttern seit 1427 

Hans Quos: Kuiken seit 1557 / Plaußen seit 1513 

 

Grünlinde wird nicht erwähnt 
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HA XX, EM 137 c 69: Überlassung des Honigbruchs an den Schulzen Paul Plewe 

Wegen Überlassung des Honigbruchs an den Schulzen Paul Plewe zu Taplacken, 1695 

Seite 2 

daß dem Cöllmischen Schulzen zu Taplacken Paul Plewes (o.k.) ... der Honig Bruch bis auff weitere Erklärung allein gelaßen werden 

 

Friedrich der dritte Churfürst, 

... Wie wir aus deinen unterthänigsten Bericht ersehen, daß es mit dem Cölmischen Schultzen zu Taplacken Paul Plewen (o.k.), der bey ihm 

dem Honig auff die halffte brechen? zulaßen sich verweigert, gleiche Bewandnis habe, wie mit dem Freyes zu Colm Gottfried ..ken und dem 

Jacob Neumanns zu Callchen, So und ihm nach zur Zeit eine gleiche Verabfindung zu strafen (statten ?) kommen; maßes unser ... Befehl an 

dich ergehet, daß des so lange, bis wir wegen des Honigbruchs derer Colmischen Unterthanen Uns eigentlich erklären, dieses Supplicanten 

seinen Honig al... brachen laßet.  

Landthoffmeister 

Oberburggraf 

Obermarschal  13. Augusti 1695 

 

Seite 3 

Durchlauchtigster Großmächtigster Churfürst 

... ein gnädigstes Resoript des Schultzen zu Taplacken Paul Plewen (o.k.) halber, mit Brechung der helffte des Honigs mit dem Ambte, 

ersehen laßen, daß uff sein unterthänigstes Suppliciren soll berichtet werden, ... ... den dieser Schultz gleiche verpflichtung zu Cöllmischen 

rechten den dergleichen angeführten Freyen in Händen hat, selbige Huben werden auch gleich den anderen Freyen sowoll in denen Ambts 

alß Contribution Rechnungen unter den Cöllmern geführet, daß also dieser Schulz gleich anderen Freyen die Freyheit des Honigbruchs laut 

Eur. Churf. durchl. gegeben. 

Taplacken den 21. Juny ad 95 

 

HA XX, EM 137 d 452: Klange des Schulzen Philipp Plewe über Hans Quoß 

Klange des Schulzen Philipp Plewe über Hans Quoß wegen Gewalt gegenüber einem Dorfbewohner, Grünlinde, 1574, 76 

 

ao 74 den 7 juny 

Philip plewe Scholz zur Grunen 

Linde, beschweret sich vber 

hans Quosen das ey er Jhme 

eynem manne so zur Grunen 

Linde wonet eyn erlich vihe mit 

gewalt genommen. - 

 

10 R... 

 

Ist darauff den 9 ... Juny 

An Tapiau geshriben 

 

Durchleuchtigister hochgeborener Fürst Gnedig= 

ster her E Fl dl. sind meine vnderthenige 

gevliessene dinste ieder zeit hochstes vleisses 

Zunorn Gnedigster Fürst und her E Fl dl. 

sol ihn vnderthenigkeit ich nicht bergen/ das kurtz 

vor wichener Zeit ein man mit nahmen Bartolome= 

us zu mir gekommen/ mit bitten vnd begeren/ 

ich wolde ihme doch ihn E Fl dl dorffe grune= 

linde genant/ ahn stadt vnd von wegen E Fl dl 

ein par huben/ weil derselben etliche wuste/ vor= 

leihen vnd geben/ darauf ich den mich bey demsel= 

ben manne erkundiget/ von wannen ehr kome/ ob 

ehr auch iergends einem Edelmanne mit leibeigen= 

schaft verhafftet/ da ehr mir dan angezeigt/ das 

ehr weiland under E Fl dl gewonet/ entlichen 

aber durch gutte worte von Quosen vberreidett 

E Fl dl Huben besetzet/ vnd vnder den Quosen 

Smich begeben/ aber weder vor Smich nach Smeine 

kinder demselben Quosen manschaft gelobt vnd 

zugesagtt Weil aber der Alde Junker mit 

tode abgangen/ und sein Sohn an seiner stad 

sich des regiments vnderfangen/ hat ehr den armen 

man die zeit hehr harte geengstett vnd gedrenget 

also das ehr solche harte schwere dienstbarkeit nicht 

lenger ausstehen konnen/ ist dersalben aus nott 

gezwungen worden/ sich von ihme zuentbrechen 

vnd ahn andere Orte Zu wenden Weil ihnen 

 

aber Got durch seine schwere arbeit ein wenig 

gesegnet/ vnd ehr vber die volle besatzunge ein 

wenig viehe gehabt/ vnd dasselbe mitgenhomen 

H...ls hatt ihme Hans Quos zu Keutern dasselbe 

viehe so ehr vber die besatzung gehabt mit gewalt 
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aus vnserem dorf grunelinde weggetrieben/ vnan= 

gesehen das ehr ihme vf seinem erbe an viehe 

vferden saat vnd gebeuden vnd dergleichen mehr 

gelassen als ehr ihme vberantwortett/ da ehr 

vnder ihme gezogen Demenach aber Gnedigster 

Fürst vnd her derselbe man mit keinem recht 

vnd billigkeit zur leibeigenschaft weil ehr vnder 

ihme nicht Jung worden/ auch keine manschaft 

gelobt kan gezwunger werden/ vnd billich iedem 

damit ihnen Got gesegnet dasselbe zugonnen 

Derwegen ahn E Fl dl mein vntertheniges bitten 

E Fl dl wollen den armen man wider solche 

gewalt des Quosen schutzen/ vnd dem Quosen  

mit ernste befehlen das ehr ihme sein viehe/ so ehr 

ihme zur grunelinde genohmen zusampt seinen kindern 

so ehr ihme hin vnd wider vorschenckett wiederumb 

zustelle/ damit E Fl dl huben der man be= 

treiben/ vnd wiederumb/ weil sie gar verwustett 

zu gange bringen moge Zeifel nicht E Fl dl  

 

als der Gnedigste Christlichste Landsfürst des 

armen mannes not beherzigen vnd ihme zu 

dem seinigen vorhelfen werden Solchs wird 

got der Allemechtige E Fl dl zu zeitlicher vnd 

ewiger wolfart reichlich belohnen. 

 

E FL dl. 

 

Vnderthenigster 

 

Philip Plewe Schultz zu 

Grunelinde 

 

HA XX, EM 137 d 453: Asman Hensel ehemaliger Schulz wegen der Bezahlung fremder Schulden, [1585] 

Aßmus Hensell gewesener Schulz zur Grünenlinde 

 

Das ich vor 15 iaren, auf dem Schulzenampte zur grynenlinde etlichs iar gewonet. Als sindt dieselbe ... etliche pauern daselbst gestorben, 

etliche auch entlauffen  ... ...            8 margk zins und 1 ½ ... 2 scheffel haben schuldig blieben ......... 

 

 

HA XX, EM 137 d 454: Hans und Panthaleon Hensel wegen der Forderung an den Schulz Philipp Plewe 

Hans und Panthaleon Hensel wegen der Forderung an den Schulz Philipp Plewe, Grünlinde, [1585] 

 

Ahmos/Asman Hensell verkauft 1572 das Schulzenamt von Grünlinde für 250 Mark an Philip Plewe. 90 Mark werden sofort gezahlt, der 

Rest soll jährlich in zwei Raten á 6 Mark übergeben werden. Die 1585 volljährigen Brüder Hans und Panthaleon Hensell, Söhne des 

zwischenzeitlich (1585) verstorbenen Ahmos Hensell, zeigen an, dass Philip Plewe den jährlichen Zahlungen nicht nachgekommen ist, ihnen 

also 2 x 6 x 13 = 156 Mark schuldet (es sollten 160 Mark sein) und auch zwei Schuppen mit Bienen nicht bezahlt hat. Die Brüder erbeten die 

Rückübergabe des Schulzenamtes ohne finanziellen Ausgleich für Philip Plewe, da er die gezahlten 90 Mark abgewohnt hätte. Sollte die 

Auszahlung der 90 Mark nötig sein, sehen sich die Brüder nicht dazu befähigt. 

 

Hans vnd Pantaleon Hensell 

gebrudere zeigen an, das Ir vatter 

sehliger dem Itzigen Schultzen zur 

Grunenlinde Philip Pleben das 

Schultzambtt vor 250 uß verkaufft 

vnd In 13 Jharen mehr nuhr als 

90 ... erleget vnd weiter Erbegelde 

gesellen, Bitten der wegen underche.. 

weil des Erbe zur zeitt Ihren ... 

dig..tt verkaufft, vmb ein...g 

Jhars Vetterliches guttes, erbieten 

gleich andern gerne die plicht so 

...ffen gutte sein, dauon Julei .../ 

 

N: 1. 

 

Wolgeborne Edle Gestrenge vnd Erlauchte gnedige 

vnd gebittende herrn, Nach vnserer huldig dinst 

erbietung. konnen E g vnd hersch. wir v.u..b 

genglichen nicht Vorhaltenn, wie das vnser Vather 

mit Nahmen Ahmos hensell das Schulz Ambt zur 

Grunelinde In vnsern vnmundig Jharen, welchs 

unß von vnserm Großuather an vnß Vererbet, 
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ohne zweyffell wegen böser nachbarschafft, dem 

Jtzigen Schultzen mit Nahmen Philip Pleben 

vor 2 ½ hundert ma... Preusch Vorkaufft 

vnd dasselbe vnß aus des henden gebracht hatt, 

mit welchem getroffenen oder geschenen Kauffe 

wann solche berürte Summa geldes gefallen, 

vnd vor...ige seines ausgeschnitten Zettelß 

vnß contentieret hette, wir vnsers erachtens, 

vngeachtet das es vnsers Großueterliches, 

zufrieden hetten sein mußen, Aldieweyl er 

aber seiner Zusage nicht nachkommen, vnd nicht 

allein, erwenetes Schultzen Ambt mit Vorkauffung 

zweyer Schoppen sambt den Bienen die er vnß 

al... 22 ... zur helffte vor Jeden ... 10 .. 

zu zahlen noch schuldigk. vnd der besatzungk mergk= 

lichen gescherecht vnd geringert, sondern auch 

nicht mehr alß die bloße außweysung 90 ... 

darauff gezahlet, vnd also von 13 Jaren die 

Erbe gelde Jerlich 6 ... doch dieselben damit es 

Ihme nicht zu scheren würde. Jerlich In 2 termin 

zuerlegen gelaßen worden, schuldigk bliebenn, 

 

So sindt wir Vorursache. In anmerkung das 

wir numehr Gott lob die Jhar erreicht, daß wir 

gleicher gestaldt solch Schultz Ambt Vorsehen vnd Von 

vnß einer ... dt vnseren gnedigen herrn dienen 

kon, das wir es bevor aus ge.. Gott. vnd noch 

malß ge... vnsern lieben Landes Fursten Vorr..d.. 

wortten konnen, desfalß bey e g vnd herrschaft. 

vmb einsehen demuttigst antzuhaltten, Vnd 

Belanget demnach an e g vnd herrschafft. vnser 

vnderdienslichs demuttiges bitten, e g vnd herr= 

schafften wollen gedachten Philip Pleben Schultzen 

zur Grunenlinde mit ernst dahin haltten, des 

er vnß vnser Veterliches, weyl er die 90 ... 

In den 13 Jharen Zinßweyse woll abgewonet, 

volkomlich widerumb einreume vnd vbergebe, 

Im fall er sich deßen vber alles Vorhofft z... 

weigern wurde. so sindt wir erbüttigk 

doch so fern es e g vnd ..h. vor billich vnd 

recht erkennen konnen, Ihme solche 90 ... Je 

doch daß er das Schultz Ambt gebeßert vnd 

nicht gesterecht, widerumb Zuerlegen daran .h.. 

e g vnd hersch waß der billigkeyt gemeß. vnd 

wir sindts alß Arme gesellen vnd e g vnd 

herrsch mit vnsern geringen diensten hochstes vleyßes 

z...ordemen gefließen. von e g vnd herrsch einer 

...ostl. andtwort gewarttendt/ 

E G vnd herrschaft 

 

 dienstwillige vnd ge 

 horsame 

  Hans hensell 

  Panthaleon hensell} ge 

   brudere/ 

 

HA XX, EM 137 d 1385: Verkauf eines Freigutes von zwei Hufen von Joahnn Schuster an Christoph Plewe 

Verkauf eines Freigutes von zwei Hufen von Joahnn Schuster an Christoph Plewe, Tölteningken, 1709 

Seite 7 

Es verkaufet ... Johann Heinrich Schuster von Tölteningken, mit Wißen und Consens seiner Ehegattin, sein von seinen verstorbenen Eltern 

ererbetes, und seinen geschwistern völlig ausgezahltes Cöllmisches Gutt von 3 Huben zu Tölkeningken, mit allen dazu gehörigen 

pertinentien an Acker, Wiesen, Feldern, Wäldern gepüchen und gesträuchern, und darauf stehenden gebäuden, in dehnen Reine Gräntzen und 

Mahlen, undt mit dem Recht undt Gerechtigkeit, Zins und Pflichte, inhalts dehner privilegio wie er und seiner Vorfahren innegehabt, 

genutzet, und gebrauchet, oder nutzen und gebrauchen können, ohne eintzige Schulden, an ober... Christoff Pleben (o.k..), ... und vor 

Zweytausend Siebenhundert und Fünfzig Mark Prh. jede in 20 gr. gerechnet, wellche KauffSumma Käuffer dem Verkäuffer dere gestalt 

abgeführt, .... 

 

Tölteningken 15 May 1707. 

Johann Heinrich Schuster   Christoff Plewe (o.k.) 

als Verkäuffer.    als selbst Käuffer. 

 

HA XX, EM 137 d 1420: Barthel Plöwe wegen seines väterlichen Erbes 

Barthel Plöwe wegen seines väterlichen Erbes zu Warnien, 1722 
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S. 1 

Friedrich König in Preußen,  

... Unter des verstorbenen ... .. ... von Waldburgs Hinterlaßen Schriften hatt sich unter anderen auch das anliegende Dupplicatum eines 

abgedankten Soldaten, nahmens Barthel Plöwe (siehe Petersdorf) gefunden. Und gleiches die dann daraus ... wirt, was er darin, wegen 

seines väterliches Erbes, welches er zu vindiciren intendiret, allerunterthänigst vorgestellet hatt; also befehlen wir dier hierdurch in gnaden, 

sie Sache zu untersuchen, und darin .... Justitz zu administriren. daran. d. 6 Marty 1722 

 

S 2. 

Nachdem ich Ihrer Königl. Majestät unter Hoch-Fürstl. Hollsteinischen Regiment unter der Leib Compagnie 22 Jahr gedient, und nunmehr 

willens mit Weib und Kind auff meinem Väterl Erbe zu Warnien in Taplackschen Ambte zu leben und den Ackerbau abzuwarten, so habe 

ich zwar von E. königl. ... Commissariat ein Attest erhalten mich dieser Sache wegen bey dem Hrn. Cammer-Rath Chretsch im Taplackschen 

Ampte zumelden, welches alles das Attest vom Königl. ... Commisariat aus weiset; weil aber der Hr. Cammer Rath solch Attest nicht 

annehmen noch meinen Stieff Vater Lud... Wacht vom Guth lassen wil; alß ergehet an Ihre königl. Majestät mein Bußfälliges Bitten, Ihre 

Königl. Majestät geruhen in hohen königl. Gnaden zu verordnen, daß mir armen abgedankten Soldaten mein Väterl. Erbe, welches mein 

Vater bereits mit Vieh und Pferd bewohnet, und außen Grund gebauet hat, wiederum möchte zuerkannt werden, ..hemahl mir mein Väterl. 

Erbe E. Jahr nach der Sterbens-Zeit von Hrn. Cammer Rat, da ich Urlaub genommen, wieder restituiret werden, und meiner StieffMutter alß 

einen rechtschaffenden Kinde gehöret, in wärender treulich v..gestanden, da ich aber zur Compangnie wieder hin müssen, ist solch mein 

Erbe meinem StieffVater überlassen worden. Bitte also nochmalen Ihr Königl. Majestät erbarmen Sich über mich einen Soldaten und helffen 

mir .... in hohen königl. Gnaden, daß mit mir nach Recht und Gerechtigkeit möge verfahren werden. Ich werde vor der... Hohen königl. 

Wollergehen Zeit meines Lebens zu behten mich ermüden. 

Ihr königl. Majestät 

Meines Allerdurchlauchtigsten GroßMächtigsten 

KÖNIGES 

und  

AllerGnädigsten HERREN 

 

unterthänigster Knecht 

Barthel Plöwe (siehe Petersdorf) 

 

HA XX, EM 137 d 1624: Einsegnung des Johann Plehn ohne lesen zu können 

Wegen Einsegnung des Johann Plehn ohne lesen zu können, 1745 

S. 2 

Ich habe in meinem Guth Pomedien einen Unterthanen, welchen ich aus dem Guth Glommen geerbet, Nahmens Johann Plehn, derselbe ist in 

seiner Jugend am letzten Orth dergestalt Verwarlostet, daß es, nach aller angewandten Mühe und großen Arbeit, eine ... ohnmöglichkeit ist, 

ihm Lesen zu Leren. .... da er 26 Jahr alt ist ... 

Pomedien d. 9 Novemb. 1745 

 

HA XX, EM 137 j 239: Schuldeinforderung von Bartel Hensell an Philipp Plobe 

Reskript an den Verwalter zu Tapiau wegen einer Schuldeinforderung von Bartel Hensell an Philipp Plobe (1597) 

1 Blatt, Nennung von "Philip Plobe" und "den Ploben" 

 

Zu Verwalter zur Tapiau, 

Bartel Hensell betr, 

des 5. Nouemb. Ao 97 

 

Zu Tapiau 

Georg Friedrich, 

Lieber getreuer, ... 

...., war bey ...ns 

sich Bartel Hensell über Philip 

Plobe eregen etlicher Schuld so 

er seinem Vatter seeligen wegen 

des ... schuldig verblieben erelagert 

Wann wir den aus seinem Supplieren 

weil vernehmen, das es eine ... 

und billiche auforderung ist, Als 

ist auch billich das er von be...lag= 

tem gezahlte und ... werde 

... die demnach seines du wolle, 

aushalten des Supplier..tes 

den Ploben Ambtshalber dafür 

halten das er den Suppli...ten Zahle 

und ihne zu fernerem Klagen nicht bestehe, 

Am deme. 

.... 

Bruggraf 

Marschalk 

.... 

 

HA XX, EM 137 j 398: Einforderung einer Strafe vom Schulzen in Goldbach 

Amtshauptmann Christoff Freiherr zu Kitlitz wegen Einforderung einer Strafe vom Schulzen in Goldbach (1637) 

1 Blatt, keine Namensnennung 
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HA XX, EM 137 k 43: Verzeichnis der Schulzen über durch die Soldaten verursachte Schäden und Kosten, ca. 1629 

1 Blatt, 7 Namen, kein "Plewe" 

 

HA XX, EM 139 g 1: Die Immatrikulation der Studenten 

Wegen Immatriculierung der Studenten 

nur einige spezielle Unterlagen 

 

HA XX, Generalhufenschoss 

Generalhufenschoß  XX GHS, Amt ..., Nr. ... 

Heiligenwalde (Bd. 1, S94, 150, Bd. 2, S4v, 20v, Bd. 3, S1v, 5v, Bd. 4, S2v, 8v 

 

HA XX, Nachlaß Moeller, Fb 450a, 7: 84, (v.) Plehwe 

Entspricht Stammbaum von Carl Ludwig v. Plehwe (mit handschriftlichen Ergänzungen) 

 

HA XX, Nachlaß Gallandi, Fb 450c, 429, Plehwe 

Wappen: Kopie 

Text: Kind seit 1712 begütert; seit a. 1780 im Adel 

 Preußischer Adel 14. III. 1774 des von Rosenbusch genannt von Plehwe zufolge Adoption; 

+ 1806 mit dem Nobilitäten. 

 Besitz: Dwarischken. 

Nach GStA: HA I, Rep. 176: Plehwe v., VI P Nr. 141a ist diese Beschreibung der Herkunft des Adelstitels in irriger Annahme 

geschehen.  

 

HA XX, Adelsarchiv, Fb 452a, 700, 1547-1699, Bd. 1 (1661-1703)  

 von Löbell  

 von Plehwe kein Eintrag 

 

HA XX, Prästationstabellen  

Fischhausen (1773-1833), Nr. 1-18 

Kattenau (1728-1808) , Nr. 1-8 

Kobbelbude (1732-1859), Nr. 1-17 

Labiau (1767-1837), Nr. 1-17 

Laukischken und Lauknen (1775-1824), Nr. 1-8 

Lochstädt (1756-1804), Nr. 1-5 

Natangen (1775-1833), Nr. 1-8 

Neuhausen 

Pillkallen (Schirwindt 1816-1857), Nr. 11, 19, 41 

Schaaken (1737-1839), Nr. 1-16 

Tapiau (1769-1825), Nr. 1-11 

Wehlau Nr. 1-11 

 

HA XX, PT, Caymen 1: Prästationstabelle/Mühlenliste 1756 (1755 aufgestellt) 

Bendisen  Blöcken  Bothenen  Caymen  Duhnau  Kadjienen 

Kuykeim  Langendorff Lautkeim  Lethenen  Lindenau  Nautzken 

Selwethen Senseln  Sergitten  Sielkeim  Gr. Sittkeim Kl. Sittkeim 

Uderwalde Wachsnitten Wanghusen Wilditten 

 

adl. Gütter und Dörfer 

Herminincken Lichtenthal Nautzcken Perkappen  Krug Sarckau Stencken 

Schulckeim Thiemsdorff Wanghusen Wissritten Wolffshoeffen Zandersdorff 

 

Nachweisung des von 1754 bis 1755 eingenommenen Schutze Geldes von den Instleuten 

 Caymen: Michel Plep 

Nachweisung des von 1754 bis 1755 eingenommenen Kopfe und ... Schoß 

 Dorff Caymen: Michel Plep 

Nachweisung der Einnahme an Hauß- und Kathen-Miethe von königl. Häusern 

 beym Vorwerk Caymen, das alte Hofmanns Haus: Instmann Plep 

Consignation von jenen königl. und collmischen Mahl Gästen 

 Vorwerk Caymen: Instleute: Michel Plep (1 Mann, 1 Frau, 1 Sohn und 2 Töchter unter 12 J.) 

 Lethenen: Instleute: Gottfried Plep (1 Mann, 1 Frau, 1 Sohn und 1 Tochter unter 12 J.) 

 

HA XX, PT, Caymen 2: Prästationstabelle/Mühlenliste 1780-1786, Vol. 1 (1779 aufgestellt) 

Nachweisung des von 1778 bis 1779 eingenommenen Kopfe und ... Schoß 

 Bothenen: Gottfried Plep 

 

HA XX, PT, Caymen 3: Prästationstabelle/Mühlenliste 1780-1786, Vol. 2 (1779 aufgestellt) 

Consignation von jenen zur königl. Caymen und Botheneschne Wasser und Windmühlen geschlagenene Mahlgästen 

 Bothenen: Instleute: Gottfried Plepp (1 Mann, 1 Frau, 1 Tochter über 12 J., Kinder: 3, 5 und 8 J.) 

 Dorf Caymen: Instleute: Wittwe Pleppin 

 Lautkeim: Instleute: Friedrich Plepp (1 Mann, 1 Frau, 1 Kind von 1 J.) 

 Nautzken: Instleute: Daniel Plewe (1 Mann, 1 Frau, Kinder: 5 und 9 J.) 

 Hermenicken: Instleute: Friedrich Plew (1 Mann, 1 Frau, Kinder: 2, 4 und 6 Jahre, 1 über 60 J.) 

 Krug Sarcken: Krüger Plehn (1 Soldat, 1 Frau, 1 über 60 J.) 
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HA XX, PT, Caymen 4: Prästationstabelle/Mühlenliste 1786-1792 (1785 aufgestellt) 

Nachweisung des Schulz Geldes ... wohnenden Instleuten pro anno 1784/85 

 Caymen: Plew (2 Personen) 

Specification von der Aussaat und dem Getreidegewinn auf den Acker Stücken des Vorwerks Caymen, welche die daselbst befindlichen 

Instleute und Deputanten ... haben 

 Friedrich Plew 

Weitere Nennungen von Instmann Friedrich Plew aus Vorwerk Caymen 

 

HA XX, PT, Caymen 5: Prästationstabelle/Mühlenliste 1792 (1791 aufgestellt) 

Consignation von den aus dem Dorfe ... zur Königlichen Caymen und Bothenschen Mühle geschlagenen Mahlgästen 

 Schloss und Vorwerk Caymen; Friedrich Plebe (2 Personen, 1 Kind unter 12 J.) 

 Lethenen: Gottfried Pleb (2 Personen, 1 Kind über 12 J., 2 Kinder unter 12 J.) 

 Lichtenthal: Instleute: Daniel Plewe (1 Person, 1 über 60 J.) 

 Nautzcken: Instleute: Johann Plewe (2 Personen, 3 Kinder unter 12 J., 1 Dienstbothe) 

 Guth Schulkeim: Einwohner: Instmann Pleb (2 Personen, 2 Kinder unter 12 J.) 

  

HA XX, PT, Caymen 6 (1802), 7 (1823), nur PT, keine Mühlenlisten 

  

HA XX, PT, Caymen 8: Prästationstabelle 1837 

kein Eintrag 

 

HA XX, PT, Darkehmen 3: Prästationstabelle 1816-1824, Kirchspiel Angerapp 

kein Eintrag 

 

HA XX, PT, Darkehmen 19: Rentenkataster 1855 

Vorraussetzung ist Besitz von Land 

kein Eintrag 

 

HA XX, PT, Fischhausen 1: Prästationstabelle/Mühlenliste 1773-1779 (1772 aufgestellt) 

Bäuerliche Zinsen: Geydau: Krüger Plewe 

zu zahlendes Schultz Geld: Neplecken: Jacob Plewe 

Fischhausensche Mühle:  Geidau: Krüger Johann Plew (Wirth 1, Wirthin 1) 

   Neplecken: Instmann Johann Plew (Wirth 1, Wirthin 1) 

   Kl. Blumenau: Johann Plew (Wirth 1, Wirthin 1) 

   Medenau: Christo. Plew (Wirth 1, Wirthin 1) 

   Powayen: Instleute: Schwein Hirth Plewe (Wirth 1, Wirthin 1) 

Medenauische Mühle: Medenau Königl. ... Gärthner: Christo. Plew (Wirth 1, Wirthin 1) 

 

HA XX, PT, Fischhausen 1 (1772) bis 10 (1802), inkl. Mühlenlisten, 11 (1819) bis  19 (1876) nur PT 

 

HA XX, PT, Fischhausen 6: Prästationstabelle/Mühlenliste 1791-1797 (1791 aufgestellt) 

zur königlich Fischhausischen Mühle geschlagen: 

 Vorwerk Fischhausen, Amt Fischhausen 

  Instleute: Jacob Plewe, Gärtner (Wirth und Wirthin: 2, Dienstboten: 1, über 60: 1, Kinder unter 12: 2) 

zur königlich Wyschrodschen Mühle geschlagen: 

 Elendskrug, Amt Kragau  

  Instleute bei Chatoullen: Schneider Plewe (Wirth und Wirthin: 2, über 60: 1) 

 Adl. Guth Poweyen, Amt Kragau 

  Einwohner: Plewe (Wirth und Wirthin: 2, unter 12: 3) 

   

HA XX, PT, Fischhausen 10: Prästationstabelle/Mühlenliste 1803 (1802 aufgestellt) 

Nachweisung von Vieh beim Vorwerk Fischhausen: Deputanten und Instleute: Instmann Friedrich Plew 

   Privilegierte von der Freiheit: Schmidt Plew 

Weidegeld der Einwohner der Freiheit: Schmidt Plew 

 

HA XX, PT, Insterburg 1: Prästationstabelle 1734 

inkl. Wittgirren (kein Eintrag), Abelischken (kein Eintrag) 

 

HA XX, PT, Kalthof 1: Prästationstabelle/Mühlenliste 1775 (1774 aufgestellt) 

 

HA XX, PT, Kalthof 2: Prästationstabelle/Mühlenliste 1795 (1794 aufgestellt) 

 

HA XX, PT, Kalthof 3: Prästationstabelle/Mühlenliste 1801 (1799 aufgestellt) 

 

HA XX, PT, Kattenau 2: Prästationstabelle/Mühlenliste 1734-1740 (1734 aufgestellt) 

Kattenau mahlen daselbst: 

1. Herr Pfarrer Plewe (Mann und Weib: 2, Kind unter 12 Jahren: 1, 2 Knechte, 3 Mägde)  

 

HA XX, PT, Kattenau 4: Prästationstabelle/Mühlenliste 1746-1752 (1746 aufgestellt) 

zur Mühle Kattenau 

Kattenau: H. Pfarrer Plewe (Mann und Frau: 2, Kind über 10: 1, Kinder unter 10: 2 Knechte und Mägde: 4 
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HA XX, PT, Kattenau 5: Prästationstabelle/Mühlenliste 1752-1758 (1751 aufgestellt) 

kein Eintrag 

Kattenau: H. Prediger Voss 

 

HA XX, PT, Kattenau 9: Prästationstabelle/Mühlenliste 1781-1787 (1780 aufgestellt) 

kein Eintrag 

 

HA XX, PT, Kattenau 3 (1740) bis 9 (1780), inkl. Mühlenlisten 

 

HA XX, PT, Kobbelbude 2: Prästationstabelle/Mühlenliste 1756 (1755 aufgestellt) 

inkl. Mahnsfeld, Creutzburg 

kein Eintrag 

 

HA XX, PT, Labiau 1: Prästationstabelle/Mühlenliste 1767-1773 (1766 aufgestellt) 

ohne Geidlauken!!! 

kein Eintrag 

 

HA XX, PT, Labiau 6: Prästationstabelle 1785 (1784 aufgestellt) 

ohne Geidlauken!!! 

 

HA XX, PT, Labiau 2-9: Prästationstabellen und/oder Mühlenliste 

 

HA XX, PT, Labiau 10: Prästationstabelle 1797 (1796 aufgestellt) 

ohne Geidlauken 

 

HA XX, PT, Labiau 11: Mühlenliste 1797 (1796 aufgestellt) 

HA XX, PT, Labiau 12: Prästationstabelle 1801 (1800 aufgestellt) 

 

HA XX, PT, Labiau 13: Prästationstabelle 1828 

nur Geidlauken durchsucht! 

Geidlauken: Eigenthümer: Eigenthümer af Dorfgrund 

 4. Erdmann Kaiser (Wirthe 1), besitzt 1/8 M 

 Eigenkathner auf den Hufenschlägen 

4. Mart. Kaiser (Wirthe 1) jetzt Christoph Kaiser, aus dem Contract vom 31. Mai, conf. 13 Nov. 1808, Grundbuch Nr. 77, wohnt 

auf dem Grund des Xtoph Oschwaldt Nr. 13 

6. Mich. Kaiser (1 Wirth), wohnt auf dem Grunde des Xtoph Plorin 

Erbpächter 

22. Mart. Kaiser (nach Kullm. Maß: 1 Morgen, 26 Ruthen), Grundbuch Nr. 69 

23. Joh. Kaiser, dann Martin Kaiser, jetzt dessen Wittwe (nach Kullm. Maß: 1 Morge, 26 Ruthen), Grundbuch Nr. 69 

24. Mich. Kaiser Nr. 6 (nach Kullm. Maß: 2 Morgen, 54 Ruthen), Grundbuch Nr. 69 

30. Mart. Kaiser Nr. 4, jetzt Christoph Kaiser, (nach Kullm. Maß: 1 Morgen, 97 Ruthen), 5. April 1831, Grundbuch Nr. 230 

32. Michel Kaiser, jetzt Mich. Kaiser (nach kullm. Maß: 2 Morgen, 195 Ruthen), Grundbuch Nr. 226 

37. Joh. Kaiser Nr. 23, jetzt Joh Kaiser (Consens 22/8 1840) (Nach Kullm. Maß: 1 Morgen, 97 Ruthen), Grundbuch Nr. 218 

41. Erdmann Kayser, jetzt Gottfried ...., (nach kullm Maß: 5 Morgen, 140 Ruthen), Erbpacht Contr. 30. 1. 1830 

 

HA XX, PT, Labiau 16: Prästationstabelle 1837 

 

HA XX, PT, Labiau 20: Prästationstabelle 1846, inkl. Geidlauken (1845 aufgestellt) 

nur Geidlauken durchsucht! 

Geidlauken: Eigenthümer, B. Eigenkäthner auf Hufenschlägen: 

 11. Christoph Kaiser 

      früher Martin Kaiser. 

      ursprünglich Rademacher Joh. Kaiser, vide Nro 37.58. 

Flächeninhalt des Grundstückes nach preuß. Maß: 11 Ruthen 

Der Flächeninhalt ist angenommen wurden: Erbverschreibung 

Bezeichnung der Urkunde: Erbverschreibung vom 31. Mai 1808, conf. 13. Nobr. 1808. 

Im Grundbuche auf Nr. 77 

Anmerkung: Zahlt an das Hauptgrundstück des Michael Oschwald No. 4 jährlich 10 Sgl. (Silbergroschen) 

 Nach §3 der Erbverschreibung verpflichtet, Arbeiter zum Festungsbau zu geben.  

 13. Mich. Kaiser  

  vide Nro 25. 39. 

  siehe die Anmerkung 

Anmerkung: Ist ein auf dem Grundstücke des Martin Plorin, /: Nro 5 :/ ohne Regierungs- Genehmigung errichtetes 

Eigenkäthner Etablissement  

Geidlauken: Eigenthümer, B. Eigenkäthner auf Dorfgrund: 

 18. Erdmann Kaiser 

       vide 61. 70. 

Flächeninhalt des Grundstückes nach preuß. Maß: 51 Ruthen 

Anmerkung: Steuerdings vom gemeinschaftlichen Lande verkauft. Gezahlt 12 Sgl. zur Dorfskasse 

Geidlauken: Erbpächter, A. ehemalige Forstländereien: 

 24. Wittwe Catharina Kaiser, jetzt verehel. Volitz, consens vom 3. Juli 1848. Sam. Volitz 

      früher Martin Kaiser, vorher Johann Kaiser 

Flächeninhalt des Grundstückes nach preuß. Maß: 2 Morgen, 84 3/4 Ruthen 
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Bezeichnung der Urkunde: Erbpachtskontrakt vom 6. März 1797 

Im Grundbuche auf Nr. 69 

 25. Mich. Kaiser. 

      1853 Wilhelm Kayser, abgetreten an: ... Schmelkies, vide Nro. 13 

Flächeninhalt des Grundstückes nach preuß. Maß: 4 Morgen, 169 1/2 Ruthen 

Bezeichnung der Urkunde: Erbpachtskontrakt vom 6. März 1797 

Im Grundbuche auf Nr. 69 

 37. Christoph Kaiser. 1851 Michael Domscheit, 1867 Samuel Kaiser (zum Teil!) 

      früher Martin Kaiser, vide 11 

Flächeninhalt des Grundstückes nach preuß. Maß: 3 Morgen 

Bezeichnung der Urkunde: Erbpachtskontrakt vom 26. September 1828, Ablösungsurkunde vom 23 Juni 1834 

Im Grundbuche auf Nr. 230/341 

 39. Mich. Kayser. 1853 Henriette Kayser, geb. Hoffmann, 1856 Daniel Dudszus, vide. Nro. 13 

Flächeninhalt des Grundstückes nach preuß. Maß: 6 Morgen 

Bezeichnung der Urkunde: Erbpachtskontrakt vom 26. September 1828, Ablösungsurkunde vom 23 Juni 1834 

Im Grundbuche auf Nr. 226/341 

 44. Johann Kayser. 1853 Geschwister Henriette und Amalie Kayser. vide Nro. 51 

Flächeninhalt des Grundstückes nach preuß. Maß: 3 Morgen 

Bezeichnung der Urkunde: Erbpachtskontrakt vom 26. September 1828, Ablösungsurkunde vom 23 Juni 1834 

Im Grundbuche auf Nr. 218/341 

 51. Johann Kayser. jetzt Vonitz, Catharina Kayser, geb. Javohn. vide Nro 44. 

Flächeninhalt des Grundstückes nach preuß. Maß: 8 Morgen, 67 ½ Ruthen 

Bezeichnung der Urkunde: Erbpachtskontrakt vom 30. Januar 1830, Ablösungsurkunde vom 19. April 1839 

Im Grundbuche auf Nr. 264/395 

 52. Martin Johann Kayser 

      1848 an Daniel Reich, 1850 Leopold Blesch (1 Morgen), 1856 Ferdinand Kayser (2 Morgen, 123 ¾ Ruthen) 

Flächeninhalt des Grundstückes nach preuß. Maß: 3 Morgen, 123 ¾ Rthen 

Anmerkung: Ist eine ohne Regierungsgenehmigung erfolgte Abzweigung des Grundstückes Nro 51 

 58. Christoph Kayser. 1851 Michael Domscheit. vide Nro. 11 

Flächeninhalt des Grundstückes nach preuß. Maß: 8 Morgen, 67 ½ Ruthen 

Bezeichnung der Urkunde: Erbpachtskontrakt vom 30. Januar 1830, Ablösungsurkunde vom 19. April 1839 

Im Grundbuche auf Nr. 264/395 

61. Erdmann Kayser. 1853 Gottfr. Bluhm von Christoph und Marie Kayser, 1856 Christoph Kayser, abgetreten an Daniel Dudszus 

Flächeninhalt des Grundstückes nach preuß. Maß: 8 Morgen, 67 ½ Ruthen 

Bezeichnung der Urkunde: Erbpachtskontrakt vom 30. Januar 1830, Ablösungsurkunde vom 19. April 1839 

Im Grundbuche auf Nr. 264/395 

 69. Erdmann Kayser. 1852 Christoph Kayser 160 Ruthen 

Flächeninhalt des Grundstückes nach preuß. Maß: 2 Morgen, 50 6/7 Ruthen 

Im Grundbuche auf Nr. 276/311 

 

HA XX, PT, Labiau 27: Prästationstabelle 1877 (1877 aufgestellt) 

nur Geidlauken durchsucht! 

Geidlauken: A. ehemalige Forstländereien: 

8 (25). Wilhelm Kaiser. laut Aufl. v. 21.11.87 Ferdinand Kaiser (1 Hectar, 26 Ar, 17 qm.) 23. Juni 1905 J.Germann) 

Flächeninhalt des Grundstückes: 1 Hectar, 30 Ar, 20 qm 

Bezeichnung der Urkunde: Erbpachtskontrakt vom 25. März 1797 

Im Grundbuche auf Nr. 45 (ehemals 69 vol IV) 

22 (34). Michael Kaiser (wohl 10, Vater von Samuel Kaiser 5). lt. Aufl. 21.6.90 Julius u. ... geb. Gehrau, verw. Kaiser - Thomssche 

Eheleute (90 Ar, 50 qm), jetzt Samuel Kaiser II (wohl Samuel Kaiser 5) 

Flächeninhalt des Grundstückes: 1 Hectar, 61 Ar, 60 qm 

Bezeichnung der Urkunde: Erbpachtskontrakt vom 26. September 1828, Ablösungsurkunde vom 23 Juni 1834 

Im Grundbuche auf Nr. 143 (ehemals 224 A vol II, 347 A vol III) 

 23. Ferdinand Kaiser. jetzt Friedrich Krause (77 Ar, 10 qm) 

Flächeninhalt des Grundstückes: 77 Ar, 10 qm 

Bezeichnung der Urkunde: Erbpachtskontrakt vom 26. September 1828, Ablösungsurkunde vom 23 Juni 1834 

Im Grundbuche auf Nr. 25 (ehemals 224 A vol II, 347 A vol III) 

 28. Ferdinand Kaiser. jetzt Jacob Grabowski (38 Ar, 30 qm) 

Flächeninhalt des Grundstückes: 38 Ar, 30 qm 

Bezeichnung der Urkunde: Erbpachtskontrakt vom 26. September 1828, Ablösungsurkunde vom 23 Juni 1834 

Im Grundbuche auf Nr. 25 (ehemals 219 vol II, 347 A vol III) 

29. Samuel Kaiser u. dessen Sohn August Kaiser. laut Aufl. v. 28.4.93, laut Aufl. v. 9/10.03 August Kaiser (76 Ar, 60 qm) 

Flächeninhalt des Grundstückes: 81 Ar 

Bezeichnung der Urkunde: Erbpachtskontrakt vom 26. September 1828, Ablösungsurkunde vom 23 Juni 1834 

Im Grundbuche auf Nr. 26 (ehemals 230 vol II, 347 A vol III) 

 36 (44). Ferdinand Kaiser. jetzt Martin Mickinn 

Flächeninhalt des Grundstückes: 77 Ar, 10 qm 

Bezeichnung der Urkunde: Erbpachtskontrakt vom 26. September 1828, Ablösungsurkunde vom 23 Juni 1834 

Im Grundbuche auf Nr. 25 (ehemals 218 vol II, 347 A vol III) 

 46 (54). Samuel Kayser u. dessen Sohn August Kaiser. laut Aufl. v. 18.4.91, laut Aufl. v. 9/10.03 August Kaiser 

Flächeninhalt des Grundstückes: 58 Ar, 58 qm 

Bezeichnung der Urkunde: Erbpachtskontrakt vom 30. Januar 1830, Ablösungsurkunde vom 19. April 1839 

Im Grundbuche auf Nr. 26 (ehemals 264 610 vol V, 395 611 vol V, 399 400) 
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63 (62). Michael Kaiser (wohl 10, Vater von Samuel Kaiser 5). lt. Aufl. 21.6.90 Julius u.Wilhelmine geb. Gehrau, verw. Kaiser - 

Thomssche Eheleute (2 Hectar, 19 Ar), s. 24/5 99 Samuel Kaiser II (wohl Samuel Kaiser 5), Geidlauken 

Bezeichnung der Urkunde: Erbpachtskontrakt vom 30. Januar 1830, Ablösungsurkunde vom 19. April 1839 

Im Grundbuche auf Nr. 60 (ehemals 264 610 vol V, 395 611 vol V, 399 400) 

 

HA XX, PT, Natangen 1: Prästationstabelle/Mühlenliste 1777-1781 (1774 aufgestellt) 

kein Eintrag 

 

HA XX, PT, Neuhausen  

Nr. 1 1756 (1755 aufgestellt) PT, ML  Neuhausen + Quednau   

Nr. 2 1774 (1773 aufgestellt) PT, ML  Neuhausen + Quednau 

Nr. 3 1780 (1779 aufgestellt) PT  nur Neuhausen ausgewertet 

Nr. 4 1780 (1779 aufgestellt) ML  Scans komplett vorhanden, nur Neuhausen ausgewertet, Kinder von 1 bis 11 

     Jahre sind aufgeführt, aber nicht eingescannt 

Nr. 5  1786 (1785 aufgestellt) PT  nur Neuhausen ausgewertet 

Nr. 6  1792 (1792 aufgestellt) PT, ML   Scans komplett vorhanden, nur Neuhausen ausgewertet 

Nr. 7 1798 (1797 aufgestellt) PT, ML (nur Powarben vorhanden) 

zur Neuhauser Mühle: Guth Powarben: Instmann Plepp (2 Wirthe, 2 Kinder unter 12 Jahren) 

Nr. 8  1804 (1802 aufgestellt) PT  Neuhausen + Quednau 

Nr. 9  1804   ML (keine Mühlenlisten sondern nur allgemeine Ortsbeschreibungen) SL Vorwerk Neuhausen  

Nr. 10  1820    PT  Neuhausen + Quednau 

 

 

HA XX, PT, Schaaken 

Nr. 1 (1737)    nur Mühlenlisten 

Nr. 2 (1756, 1755 aufgestellt)        PT/ML 

Nr. 3 (1774, 1773 aufgestellt)        PT/ML   Orte aus Kaimen und Schönwalde noch nicht übertragen 

Nr. 4 (1780, 1779 aufgestellt)  

Nr. 5 (1780, 1779 aufgestellt)  nur Mühlenlisten 

Nr. 6 (1786, 1785 aufgestellt)  nur Mühlenlisten 

Nr. 7 (1786, 1785 aufgestellt) 

Nr. 8 (1792, 1791 aufgestellt)  nur Mühlenlisten 

Nr. 9 (1798, 1797 aufgestellt) 

Nr.10 (1804, 1802 aufgestellt) 

Nr.11 (1824) 1. Teil 

Nr.12 (1824) 2. Teil 

Nr.13 (1824) 3. Teil 

Nr.14 (1839) 1. Teil 

Nr.15 (1839) 2. Teil 

Nr.16 (1839) 3. Teil 
 

HA XX, PT, Tapiau 1: Prästationstabelle/Mühlenliste 1769 

PT Keylau: Cöllmer und Freyen: Ernst Plewe 

Mahlgäste: Keylau: Ernst Plew (1 Wirth, 1 Wirthin, 1 Tochter über 12 J., 2 Söhne + 2 Töchter unter 12 J.) 

 

HA XX, PT, Tapiau 6: Prästationstabelle1789 

kein Eintrag bei Keylau 

 

HA XX, PT, Tapiau 9: Prästationstabelle1801 (1799 aufgestellt) 

Gauleden: Scharrwerksbauern: Xtian Kiemann, itzt Johann Plehn 

Keylau: Preußische Freien: Xtoph Plew (Wirthe 1, Huben 1, Morgen 15 nach Culm. Maß) der Johann Schimelpfennig hat von seinen 3 

Huben die Hälfte an den Xtoph Plew zum Abbau abgetreten. 

 

HA XX, PT, Tapiau 2-9: Prästationstabellen und/oder Mühlenlisten (bis 1799) 

 

HA XX, PT, Taplacken 1: Sonderlisten 1727 

Restirende Zinsgefälle: Grünlinde: Ernst Plebe 

 

HA XX, PT, Taplacken 2: Prästationstabelle/Mühlenliste 1775-1781 (1774 aufgestellt) 

PT Grünlinde: Cöllmer und Freyen: Heinrich Plebe (o.k.) (2 Huben, 15 Morgen) 

PT Toeltenincken: Cöllmer und Freyen: Johann Plebe (Nachkomme von Christoph) (3 Huben) 

Mahlgäste: Stobingen: Instleute: Bartel Plebe (siehe Petersdorf) (1 Wirth, 1 Wirthin, 2 Söhne unter 12 J.) 

 Tolteningcken: Cöllmer: Johann Pleb (Nachkomme von Christoph) (1 Wirth, 1 Wirthin, 2 Knechte, 2 Mägde) 

 Grünlinde: Cöllmer: Wittwe Plebe (o.k.) (1 Wirthin, 1 Sohn, 1 Tochter) 

 

HA XX, PT, Taplacken 6: Prästationstabelle 1787 

Ausgaben: denen Forstbedienten: Unterförster Christian Plebe zu Brandlacken 

Brandlacken: Eigenthümer: Unterförster Xtian Plebe: (1 Wirth), 2 Huben nach culm. Maß, eingeheiratet 

Grünlinde: Eigenthümer Cöllmer: Gottfried Plebe (1 Wirth), 2 Huben, 15 Morgen nach culm. Maß, ererbt 

Knaeblacken: Eigenthümer: Joahnn Plehn (1 Wirth), 2 Huben nach culm. Maß, erkauft 

Toelteningken: Eigenthümer: Cöllmer: Friedrich Durchholz (Johann Plewe), 3 Huben, eingeheiratet, Grundbuch Nr. 77 
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Aus der Forstkasse in die Domainenkasse: Brandlacken: Unterförster Xtian Plebe 

Kopf und Horn Schoss: Petersdorf: Instmann Plaebe 

 

HA XX, PT, Taplacken 9: Prästationstabelle 1799-1805 (1798 aufgestellt) 

Brandlacken: Eigenthümer: Chattoul. Cüllmer: Unter... Xtian Plebe, jetzt Gottlieb Domscheit (nach culm Maß: 2 Huben) 

Grünlinde: Eigenthümer, Cöllmer: Gottfried Plaewe (nach culm Maß: 2 Huben, 15 Morgen), ererbt,  

Poppendorf: Scharrwerksbauern: Christian Hoffmann, jetzt Gottfried Poewe (nach culm. Maß: 1 Huben) 

Kopf und Horn Schoss: Petersdorf: Plew 

 

HA XX, PT, Taplacken 2-9: Prästationstabellen und/oder Mühlenlisten (bis 1798) 

 

HA XX, PT, Waldau 1: Prästationstabelle/Mühlenliste 1756 (1755 aufgestellt) 333 Blatt 

Altsitt  Brasdorf  Bruch  Conradswalde Crantzberg Gamsau 

Heiligenwalde Jungferndorf Kalckeim  Leeden  Legitten  Mantau 

Oblitten  Pogauen  Praddau  Poggenpfuel Ramstau  Rogahnen 

Schönwalde Schönwiese Siebeneichen Stangau  Susannenthal Tromitten 

Vogelsang Waldau  Schwartzbruch Ellenskrug Steckenkrug 

 

Praesentations Tabelle von dem Dorffe Heiligenwalde so aus 39 67 Huben besteht 

 Bauern: Gottfried Plew: besitzt 3 Huben 

Consignation jenen Zwang Mahlgästen so zur Waldauschen Wasser Mühle geschlagen 

 Heiligenwalde: Bauern: Gottfried Plew (1 Wirth, 1 Wirthin, 2 Mägde, 2 Knechte, 1 Dienstjunge) 

 

HA XX, PT, Waldau 5: Prästationstabelle/Mühlenliste 1786 (1785 aufgestellt) 

PT Heiligenwalde: Scharrwerksbauern: Johann Plewe (Anzahl Wirthe: 1, Land nach Oletzkoischem Maaß: 3 Huben, nach Magdeburg. 

Maaß: 6 Huben, 3 Morgen, 156 Ruthen, Zins: 30 Rthlr, Besatz und Annehmungsbrief vom Amte d. 12. Mai 1758 et confirmiret Königsberg 

d. 23 Juni 1758, vom Vater erhalten) 

PT Schönwiese: kein Eintrag 

PT Rogahnen: kein Eintrag 

 

diejenigen .... zu Leistung der Getreydefuhren verpflichtet sind: Heiligenwalde: Johann Plewe 

 

...Mahlgäste: Heiligenwalde:  Scharrwerksbauern: Johann Plewe (Besitz an Land: 3 Huben, 1 Wirth, 1 Wirthin, 1 Knecht, 1 Magd, Kind 4 

J., Kind 8 J.)  

 Instleuthe: Gottfried Plewe (1 Wirth, 1 Wirthin, Kind 9 J.) 

Krug Strecken: Erbpächter: Krüger Gottfried Plewe (Besitz an Land: 1 Huben, 3 Morgen, 1 Wirth, 1 Wirthin, 1 Knecht, 1 Magd, Kind 6 J., 

Kind 8 J.) 

 

HA XX, PT, Waldau 9: Prästationstabelle 1826 

kein Eintrag unter PT: Heiligenwalde 

kein Eintrag unter PT: Vogelsang 

 

HA XX, PT, Waldau 2-11, 1774-1845 

 

1 1755 

2 1773 

3 

4 

5 1786 

6 

7 1802 

8 

9 1826 

10 

11 1845 

 

HA XX, Ostpreußische Folianten 

 

FB. 161 

118 Metrik der Ämter  Labiau  1-169 

    Tapiau  190-463 

    Taplacken 504-526 

124 Metrik der Ämter  Medenau  408-459 

 

127 Metrik der Kammerämter Medenau  40-70 

    Fischhausen 163-165 

128 Metrik der Kammerämter Waldau  35-94 

    Cremitten 118-175 

    Caymen  197-231 

    Wargen  563-595 

129 Metrik der Kammerämter Wargen  5-64 

    Caymen  268-301 

    Cremitten 316-370 
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    Waldau  381-437 

131 Metrik der Landvogtei auf Samland 

    Wargen  3-38 

    Caymen  262-354 

 

177 Register der Hausbücher von Fischhausen 

209-214  Hausbücher von Labiau 

215 Register der Hausbücher von Labiau 

254-258  Hausbücher von Neuhausen 

256 Register der Hausbücher von Neuhausen 

337-343 Hausbücher von Schaacken 

345 Register der Hausbücher von Schaacken 

356-366 Hausbücher von Tapiau 

367 Register der Hausbücher von Tapiau 

 

367/6 Grundbuch 1831-1865 

 

377/16 Grundbuch 1805-1853 

 

ab 388 Lehnbücher 

409-11 Fischhausen 

412-15 Insterburg 

424 Neuhausen 

456-459 Schaacken 

460-64 Tapiau 

465 Taplacken 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 118: Handvestenbuch. Amt Labiau, Tapiau, Taplacken .... Insterburg ... 

keine Namensnennungen 

Insterburg fehlt 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 177: Register der Hausbücher von Fischhausen 

kein Eintrag zu Powayen und Plewe 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 185: Register des Hausbücher von Insterburg, bis ca. 1620 

kein Eintrag 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 186c: Register des Hausbücher von Insterburg, bis 1703 

Wittgirren 16 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 188: Hausbuche von Insterburg, 1684-1701 

Seite 45 

Mieths Contract auff 3 nacheinander folgende Jahre, über den eingezogenen Hoff Kl. Wittgirren, so Heinrichs Plewe (o.k.) arrendiret. 

 

Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden Marggraf zu Brandenburg .... 

 

...kunden hiermit gegen ....., in sonderheit dehnen ... gek..., daß wir daß gutt Wittgirren so wegen des verstorbenen Johann ... Schulden 

eingezogen worden, vom Ambte aber ... der hiesigen Cammer Bey ..., nicht f..yliche administriret werden können, Heinrich Plewen (o.k.) 

auf drey nacheinander folgende Jahre, von Martini 1685 verarrdendiret haben.  ... 

... Fünffhundert Gülden und zwar die Helffte auff Ostern, die andere Helffte auf Michaelis dem Ambte.... 

 

dem 8. ... 1685. 

 

Seite 607 

kein Eintrag zu Plehwe oder 1700 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 189: Register der Hausbücher von Insterburg, 1684-1701 

Heinrich Plewe (o.k.) arrendiret von der Ambs Herrschafft den Hof Kl. Wittgirren auf 3 Jahr, vor 500 Rt. jährlich, d.d. Königsberg d. 8. 

Dec: 1685 45 

Heinrich Plehw (o.k.) nimmt von dem Christoph Werner ux: .... des Gutt Keppurlauken auf 12 Jahr vor 7500 M ... d.d.Keppurlauken d. 30. 

Julii 1700 607 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 190: Hausbuch des Amts Interburg  

S. 248ff u. 253 (1704) 

Kaufs- und Verkaufs-Contract über das Gutt Drutschen zwischen Hr. Johann Christoff Rappen, Verkäufer, ... Hr. Heinrich Plewe 

(o.k.), Käuffer, 

, ... des angerrappischen Gütter an einem Hr. Heinrich Plewen (o.k.) königl. Burggrafen u. Arrendatoren des Cammeramts 

Jurgaitschen am anderen Theil getroffen u. berahmet worden wie folgt: ... Gutt Drutschen laut den darüber verhandenen 

Privilegien mit alhen dazu gehörigen at. ... pertinentien, so wie es von denen Eigenthümern besessen ... an Hr. Heinrich Plewe 

(o.k.), Burggrafen und Arrendatoren des Königlichen Cammeramtes Jurgaitschen, der bis dato es die sieben Jahr dieses Gutt in 

arrende gehabt, und ... Kaufsumma von Dreytausendachthundert Mrk. ... 

31. Mart. 1704 

Johann Christoff Rappe     Heinrich Plehw (o.k.) 
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als Verkäuffer     als Käuffer 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 191: Register des Hausbücher von Insterburg, 1702-1709 

Heinrich Plewe 248 

Drutzken 36 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 193: Register des Hausbücher von Insterburg, 1710-1716 

kein Eintrag 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 195: Register des Hausbücher von Insterburg, 1716-1724 

kein Eintrag 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 197: Register des Hausbücher von Insterburg, 1724-1730 

kein Eintrag 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 200: Register des Hausbücher von Insterburg, 1673-1743 

kein Eintrag 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 202: Register des Hausbücher von Insterburg 

kein Eintrag 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 356: Hausbuch von Tapiau 

Seite 52 

Christian Plebe 1762 

 

... von Keyloben verschreybung uber vier Huben 

Von Gottes gnaden wir Albrecht Marggraf zu Brandenburg ... ... unserem lieben ... Georg von Kriloben verliehen und verschrieben haben ... 

vier Huben zu Krilowen ... 

29. January 1541 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 360: Hausbuch von Tapiau 

Seite 226 

Verschreibung vor 3 Huben Acker zu Grünlinde dem Christoff Plewe 

Der Herzog ... Preußes ... geben dem Christoph Pleben auf sein demutiges ansuches daß ihme dery Huben bau des Se.hs zum Thiergarten 

im Tapiauschen gehörigen Huben einge... werden möchten folgenden Abschrift. 

 

Demnach vor ... befunden daß der Thiergarten im Tapiauischen repariret undt erhalten werden undt aber solches daß Christoph Pleben 

Brüders so die auf sicht über selbigen Thiergarten bishero gehabt, undt da... al die Sechs Huben genoßen, allein Zuverrichten zu Schare ... 

 

Alß  ... .. hiermit daß Bedachter Christoff Plewe drey Huben von des obbe... Sechs Huben zu Grünlinde gleich wir selbige seine Bruder 

Abraham Plewe Scharwercks ... innegehabt, von nun an so lange als der .... 

 

So gegen er Christoff Plewe alß ein Zimmerman .... seinen Bruder Abrahm Plewen den zum ... 

 

Zu Königsberg den 15, Aprilis 1641 

 

 

Seite 265 (Rückseite einer Urkunde von 1620) 

In dito ist Heinrich Plebe Schulz von Grünlinde im Ambte erschienen ? undt ... gegeben, daß nach Ableben seines leiblichen Bruders 

Hanses Pleben, Weibs deßen hinterlaßene Wittibe, dem Schulzen Ambt nicht woll und recht verstehen können, daß selbe Schulz Ambt an 

sich gebraucht undt verkaufft, dann des ... der ... Bezahlung, auch die Schulden 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 363: Hausbuch von Tapiau 

Seite 693 

... bekenne vor mich und meinen Erben, daß ich mit Consens meiner Ehegattin zu meiner Nothdurft auff mein ... Bitten, von dem Woll... und 

Wollgelahrten Henrich Christoph Friedrich Preiß ... Pfarrern zu Grünhain 50 R  gel... ... a. 30 ... in die Gulden ... und zu meinen ... Händen 

baar und  .... 

mein Haus in Grünlinde mit dem dazugehörigen Huben, Herrn  

 

So geschehen Grünlinde, den 3. October 1715 

 Ernst Pleeb 

10. Febr. 1730 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 364: Hausbuch von Tapiau 

Seite 276 bis 295 

Actum Keylau d. 24ten Marty 1729 

Nach Absterben des Ambts Geschwenner ? und Kirchen Vorstehern Christian Pleben, ist zwischen deßen nachgelassener Wittiben in adjist. 

ihres .... Vormundes Herrn Quartier Meisters Caspar Sudrauen und ihren respective Kindern, als (1) Christian Friedrich Plebe , dem Sohn 

auß des seeligen Mannes erster Ehe (2) Christian Friedrich Plebe, (3) des seel. Tochter Catharina Elisabeth verehelicht gewesenen Reinhold 

Fischern nachgelassener Sohn Johann Friedrich 1 ½ Jahr alt, in Vormundschaft des Vaters und Johann Martin Geduhern ? (4) Louise 21 Jahr 

alt, und (5) Helena Dorothea 18 Jahr alt, in constituierter Vormundschaft Johann Friedrich Taureggen, und Johann Christoff Thielen beyden 

Einwohner alhier, in oben gesetzten dato, durch den hiezu abge... ... Gerichts Schreiber Pohling, und die Ambts Geschworen Friedrich Pollig 

und Christoph Albin, wegen des Väterlichen Nachlasses ... Schucht und Theilung gehalten worden, da dem... die Wittibe in adjist ermahnet 
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worden, alles dasjenige so die Todte hinterlassen richtig anzugeben, und dadurch ihr ... zubefragen, worrauff zur Erbschaft gekommen als ... 

gut. 

 

Gold und Siler: - 

Kupfer: 13 ... 28 .... 

Messung: .... 

 

... 

 

Conserende 

1. So Johann Christoff Plebe einzubringen hat weil er auff sein Mütterliches nichts zu fordern, sonder daselbe bey ... der einen Huben völlig 

abzugeben, gemens der  ... Ambte darüber aufge...isteten Verschreibung. 

... 

2. Reinhold Fischer .... 

... 

Dieser Besatz ist genannt dem Inventario vom 9. Dec. 1686 auff 4 Huben. Weil aber der Sohn schon den Besatz erhalten, so muß solches 

noch unter ihn Collm. gezogen werden. 

... 

... liegenden Gründen 

Hat der seelige Christian Plebe mit königl. ... Consens ... ... ein ... Frey Gutt von 4 Huben ... und für 1150 R. anno 1707 acquirieret, davon er 

aber bey seinen Lebens Zeiten schon .... Verschreibung vom 8. Aprilis 1723 eine Hube Acker, so von dene anderen 3 Huben abgesondert 

gelegen, und auch mit Nothdürftigen Gebäuden bebauet gewesen, ein seinen altesten Sohn Johann Ernst Plebe gegen 111 Rthlr 10 G... 

überlaßen. ... dieser sich zu denen übrigen Huben, auch als der älteste Sohn umgegangen. Wogegen der jüngste Sohn Christian Friedrich 

Plebe aufbringet, wie ihm der Vater noch vor seinem Absterben, die drey Huben .... pertinentus in seinem Testament verschrieben. Welches 

er dann auch insi... hat. Da aber die Sache nachhers zum Procehs gediehen und per decretum Tribunatitium von 27ten Octbr. 1730 das Gutt 

sum pertinentus ... und für 800 M. dem Ernst Pleben zugeschlagen worden. So hat er auch fortmehrs daraus noch land Recht zu zahlen als 

 342 R. 26 Gl seinem Bruder Christian Friedrich 

 342 R. 26 Gl. sein Theil 

 114 R. 8. Gl .... 

... 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 367: Register der Hausbücher von Tapiau 

Biothen, Cremitten, Grünhein, Goldbach, Grünlinde, Irglacken, Keylau, Michelau, Oblitten, Pomeddien, Petersdorf, Podwitten, (Tapiau nicht 

durchsucht), Taplacken, Wargienen 

 

viele Einträge zu Schulzen von Goldbach und Grünhein 

 

Grünlinde: Christoph Plewen Ver... über 3 Huben Acker daselbst Libr. 5, 226 (Ostpr. Fol. 360) 

Grünlinde: Heinrich Plebe declaration wegen des erkauften Schulzenamtes Libr. 5, 265 (Ostpr. Fol. 360) 

Grünlinde: Ernst Pleben obligation hub hypotheca seines ... und der dazu gehörigen Huben Libr. 8, 693 (Ostpr. Fol. 363) 

Keylau: Schucht und ...eilung des Plebenschen Nachlasses Libr. 9, 276 (Ostpr. Fol. 364) 

Pomeddien: Christian Plebe Ver... über 4 Huben Libr. 1, 52 (Ostpr. Fol. 356) 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 367/6: Grundbuch des Anteils Taplacken von No. 361 - 462, Bd. III, 1831 - 1865 

wenig durchsucht, kein Eintrag 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 410: Hauptamt Fischhausen, Lehntabellen, 1722 

hauptsächlich Unterlagen vor 1700 

zu Medenau, Condehnen, Powayen kein Eintrag 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 412: Amt Insterburg, Lehnbuch 

hauptsächlich Unterlagen vor 1700 

zu Angerapp meist: Rappe 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 413: Amt Insterburg, Lehnbuch 

kein Eintrag 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 460: Hauptamt Tapiau, Lehnbuch, 1698, Verschreibungen und Urkunden 

kein Eintrag 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 461: Hauptamt Tapiau, Lehnbuch, 1700, Urkunden so zur Lehntabelle 

kein Eintrag zu bekanntem Ort gefunden 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 462: Hauptamt Tapiau, Lehnbuch, 1700 

S. 121 

Folgende Schulzen ihre Privilegien hatt.. 

 

Grünhein: Gottfried ..., Christoff Plebe  5 Huben 

Goldbach: Christian Plebe, Christoph Klein  6 Huben 

Grünlinde:  Hans Christoph Plebe, Hans Plebe 5 Huben. herüber ist kein Privilegium zu proc.... 

weiter genannt: Petersdorf, Klein ...honas ?, Poppendorf, Stobingen, Majotten (Magotten), Asman ?, Pregelwalde, Irglein (Irglacken ?), 

Quinken ? 
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S. 122 

Verschreibung über 5 Schulzen Huben zu Grünhein zu Colmischen Rechten der Itzigen besez... Gottfried Hehe und Christoff Plebe. 

 

Wir Bruder Johann Soh...ff oberster ... des Ordens der Bruder des Hospitals s. ch. des Teutschen Hauses von Jerusalem, mit Wohl und mit 

Wissen unser Brüder verlehen und geben unserem getreuen Peter Grünheyn und seine ... Erben und Nachkömmlinge, unser Dorf Grünhein ... 

... Colmischen Rechten ... 

... geben ist zu Konigsberg in der Jahrzahl unseres Herrn 1361 ... 

 

Dieses Privilegium ist mit dem Original collationiert und ... Wort zu Wort ... 

 

S.132 

Schulzen von Goldbach Verschreibung uber 6 Huben. 

 

Wir Brüder Gottfried von Hinden Oberster Marschalt des ordens der Brüder des ... Hauses Marien des deutschen Hauses von Jerusalem .... 

.... verleyen und geben unseren getreuen Pauel Zenekens ? und seines Rechten Erben und Nachkömmlingen unser dorff Goldbach genanth zu 

Cölmischen Rechten zu besizen .... 

... zu Königsberg gegeben ist, in den Jahren unseres Herrn tausend dreyhundert In den fünf und siebenzigsten Jahren ... 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 465: Taplacken, Lehnbuch, 1698 

Seite 4 

Michelau hatt 25 Huben - diese werden bewohnet als. 

 ... 

 6 Hub: 7 ½ Mo. Ahasverg Plefe 

 ... 

diese haben einen Ritterdienst mit voller Mundierung ? undt brehen alte undt ... und geben 4 ... Korn .... das Privilegium ist hierüber aus 1513 

Jahr vom Orden gegeben. 

 

Seite 8 

Warnienen hatt 18 Hub. 24 Mo: welche folgendergestaldt bewohnet werden als. 

 ... 

 Packmohr Christoff Pleebe hat 4 Hub., 15 Morgen als 

  1 Hub - Zum dienst, davon Zinset er 3 .. böffell Geldt. 

2 Hub. - sindt ihme ao. 1618, den 18. Febr. a 20 ... Zins verschrieben, laut der verschreibung so bey ... beygelegt. 

1 Hub - gemees Commissorialischeme .... vom 16 May ao. 1615 davon er 5 ... Zinset, weil er die Ambts Brieffe nach 

Insterburgk bringen mus, das Original davon kan er nicht producieren, selbiges soll seinen Vorfahren abhendig 

worden sein. 

15 Morg. von dem erkaufften 2 Huben übermaas der 4. pauern? an sich erkaufft, darüber er nichts aufzuweisen gehabt, 

hat mir vordem 4 ... gezinset, itzo aber mus er nach des seel. CammerMeister ... erhöhung 10 ... zinsen. 

 

Seite 51 

Der Michelauer Handvest 

Wir Albrecht von Gottes Gnaden Teutsches Orden Hochmeister Marggraff zu Brandenburg, zu Stettin Pommern .... ...lieben getreuen Caspar 

Hagendorff, Albrecht Schonewaldt, Hans Glattau, undt Gerge Hensell.... .... 25 Huben ....  .... Anno Domini im fünff... hundersten und drey 

zehenden Jahr:/: (1513) 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 14801 ff.: Vasallentabellen 

 Einträge sind nicht auf den entsprechenden Seiten zu finden 

1619-1675 keine Einträge zu Plehwe, Rosenbusch und Wloemer 

  von Löbell NN     1675, 18 v 

1713-1757 keine Einträge zu Plehwe und Rosenbusch 

    von Löbel  im Mannesstamm erloschen   1713, S. 945 

    Wloemer       1752, S.254/53 

      Ernst Nicolaus    1754, S.102/103 

      Johann Heinrich    1755, S. 107 

      Christian Albrecht    1756, S. 106/107 

  1762-1770 keine Einträg zu Plehwe, Löbel und Rosenbusch 

    Wloemer       1762, S. 100/117 

           1763, S. 68/9 

      Ernst Nicolaus    1764, S. 68/9 

           1765, S. 58/9 

      Johann Heinrich    1766, S. 58/9 

           1767, S. 58/9 

      Christian Albrecht    1768, S. 58/9 

1769, S. 62/3 

           1770, S. 60/1 

  1771-1780 kein Eintrag zu Löbel 

Plehw  Joachim   1777-80  1777, S. 61 

      Karl Bernhard, adoptiert v. Rosenbusch 

         1777-80  1778, S. 63 

      Otto Siegfried  1777-80  1779, S. 65 

      Reinhard (Reinhold) Heinrich 1777-80  1780, S. 58/9 

      Ernst Albrecht  1777-80   

    v. Rosenbusch Karl Bernhard (geboren als Sohn) 
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      von Joachim Plehw dann adoptiert 1777-80 1777, S. 61 

           1778, S. 63 

           1779, S. 65 

           1780, S. 59 

    Wloemer  mehrere Namensträger 

  1785-1786 kein Eintrag zu Löbel 

Plehw (Plehwe) Joachim   1781-83  1781, S. 58/9 

       1782, S, 64/5 

      Karl Bernhard, adoptiert v. Rosenbusch 

         1781-86  1783, S. 66/7 

           1784, S. 62/3 

      Otto Siegfried  1781-86  1785, S. 64/5 

           1786, S. 68/9 

      Reinhard Heinrich  1781-86  

      Ernst Albrecht  1781-86 

    v. Rosenbusch Karl Bernhard (hieß Plehwe) 1781-85  1781, S. 59 

           1782, S. 64 

           1783, S. 67 

           1784, S. 63 

           1785, S. 65 

    Wloemer  mehrere Namensträger 

 

HA XX, Ostpr. Fol. 15214: Index zum Grundbuch des Kirschpiels Darkehmen 

kein Eintrag 

 

Bibliothek 

 

Historisch-geographischer Atlas des Preussenlandes, H. Mortensen, G. Mortensen, R. Wenkus, Wiesbaden, 1976 

Ostpreussn um 1780 

 

Ple(h)w, Joachim (68 Jahre): Dwarrischken (3150 Reichstaler inkl. Dwarrischken) 

 Dorf adlig 

 Gut kölmisch 

   Amt Ragnit, Planquadrat O5 


